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Halle Freitag
Deutſches Reich

Trotz der angeordneten Beſchleunigung der Arbeiten des
Herrenhauſes welches am 29 anſtatt wie bisher beabſichtigt
am 7 Mai wieder zuſammentritt waren im Abgeordneten
hauſe auch am Mittwoch noch alle Vorbereitungen für die
ſofortige Drucklegung neuer Geſetzesvorlagen falls ſolche ein
gehen ſollten getroffen Die KreuzZtg dagegen will wiffen
das Einkommenſteuergeſetz werde nicht mehr kommen und der
Landtag Anfang Mai in der geſtrigen Mittheilung ſollte es
2 oder 3 Woche im Mai nicht Juni heißen geſchloſſen
werden

Ueber das handels politiſche Verhältniß zwiſchen
Deutſchland und Rußland wird in dem Jahresbericht
der Nordweſtlichen Gruppe des Vereins deutſcher Eiſen und
Stahlinduſtrieller lebhaft Klage geführt Seit dem Jahre
1880 ſei die deutſche Ausfuhr nach Rußland ſtetig zurückgegangen Am Ausgang der ſiebziger habe Deutſchland

nach Rußland jährlich für 260 bis 270 Mill Rubel exporkirt
im Jahre 1887 ſei der Export auf 112 Mill Rubel geſunken
ſo daß in dieſem Jahre Rußland für 40 Mill Rubel an
Waaren mehr nach Deutſchland abgeſetzt als von dort bezogen
habe Der Rückgang der deutſchen Ausfuhr ſei hauptſächlich
durch die wiederholten Erhöhungen der ruſſiſchen Schutzzölle
veranlaßt im Jahre 1887 ſei der ruſſiſche Zolltarif nicht
weniger als fünfmal geändert d h in einer Reihe von
Poſitionen erhöht worden Nachdem der Bericht ſodann die
Zollerhöhungen welche in letzter Zeit ſpeziell den deutſchen
Eiſenexport betroffen haben aufgeführt bemerkt er ſchließlich
Unker ſolchen Umſtänden drängt ſich die Nothwendigkeit eines

Handelsvertrages zwiſchen Rußland und Deutſchland immer
mehr auf indem ein ſolcher vor allem der Ungewißheit die in
handelspolitiſchen Dingen ſtets lähmend wirkt ein Ende
machen würde Der Ruf nach einem Handelsvertrage mit
Rußland kommt freilich nicht zum erſtenmale aus ſchutz
öllneriſchen Kreiſen Selbſt auf dem Höhepunkt der von dem
Centralverband Deutſcher Jnduſtrieller geleiteten Schutzzoll

agitation wurde von derſelben Vereinigung das Verlangen
nach einem Handelsvertrage mit Rußland in einer ausführ
lichen Denkſchrift aufgeſtellt und begründet Aber was damalsnicht ohne einige Hoffnung auf Erfolg gefordert werden

konnte iſt durch die ſeitdem in beiden Reichen angenommene
Abſperrungspolitik völlig ausſichtslos geworden ſo lange man
ſich nicht hüben und drüben zu einer grundſätzlichen Aende
rung der ſeit zehn Jahren verfolgten Richtung entſchließt

Auf indirektem Wege erhalten wir die folgende Mittheilung
aus Petersburg

Die ruſſiſche Regierung ſetzt ihren Kampf gegenalles was deutſch im weiten Czarenreiche mit ergöcene

Eifer fort So ſteht jetzt nach der Düna Zeitung, dem
Organe des neuerdings vielgenannten Pipirs die Einführung
der ruſſiſchen Sprache als Dienſtſprache auf den baltiſchen
Eiſenbahnen unmittelbar bevor obſchon das Verkehrs
Miniſterium noch vor wenig Monaten erklären ließ daß dieſe
Maßregel nicht vor 1891 in Kraft treten ſollte Dafür wird
aber die Gerichtsordnung ſür die baltiſchen Provinzen gegenwärtig ins Eſthniſche und Lettiſche überſetzt um bei paſſender

Gelegenheit dieſe Nationalitäten gegen das Deutſchthum im
Jntereſſe des Ruſſenthums ausſpielen zu können Jm Süd
weſten des Reiches und zwar in den Gouvernements Vol
hynien und Podolien ſind nunmehr alle deutſchen Privat
ſchulen direkt dem Unterrichtsminiſterium unterſtellt worden
und hat daſſelbe die ruſſiſche Sprache als Lehrſprache für
ſämmtliche Unterrichtsfächer eingeführt Einzig die Katechismus
lehre wird wie bisher deutſch ertheilt Uebrigens fürchten die
deutſchen Blätter in Rußland deren es außer in den Oſtſee
provinzen noch eine ganze Anzahl in Petersburg Moskau
Lodz Odeſſa u ſ w giebt nach dem bekannten Schlage der

Rigaiſchen Zeitung, daß auch für ſie nunmehr ſchwere Tage
hereinbrechen werden obſchon alle dieſe Organe gegenüber dem
Czaren und ſeiner Regierung ausnahmslos eine untadelhafte
Haltung bisher an den Tag gelegt haben

Die Preistreibereien in den Jnduſtriekartellen
verurtheilt ſcharf ein den Kupferring behandelnder Aufſatz der
Baier Handelszeitung, in welchem u g treffend ausgeführt

wird Einen abſoluten Unterſchied eine prinzipielle Scheidung
zwiſchen den bei uns ſo ſehr in Brauch gekommenen in
duſtriellen Kartellen und den Spekulationsringen giebt es
nicht letztere ſind vielmehr im Grunde nur die letzten Konſe
quenzen der erſteren die ſchlimmen Auswüchſe des Bedürf
niſſes nach r der Kräfte in dem Kampf ums
Daſein Man kann z B nicht ſagen wie das vielfach ge
ſchieht nur die Vereinigung von Kapitaliſten zum Aufkauf
einer Waare zwecks Preisheraufſetzung ſei ein verdammens
werther Ring dagegen eine Vereinigung der Produzenten
zwecks Produktions Verkaufs und Preisregulirung ein
erlaubtes und nützliches Kartell Jn Amerika beſtehen die
größten Truſts oder Ringe gerade aus den Fabrikanten
und Produzenten ſelbſt und manche von ihnen haben in ver
nünftiger Selbſtbeſchränkung gar nicht eine ungerechtfertigte
ehe oder ſonſtige Schädigung des Publikums her

vorgerufen Dagegen läßt ſich gar nicht leugnen daß in
Deutſchland beſonders in der Eiſenbranche in mancher Be
ziehung die Kartelle die urſprünglich zur Hintanhaltung der
Ueberproduktion und Erzielung entſprechender Preiſe wohl
berechtigt ſein mochten ſchon über die Schnur gehauen und
vor allem durch die Vertheuerung der Rohſtoffe und Halb
fabrikate den Export an Eiſenfabrikaten ſtark beeinträchtigt
u Sind doch z B die ſchleſiſchen Stabeiſenpreiſe in
olge der Kartellirungen von 85 auf 145 d i um

70 Proz geſtiegen

Aus Waſhington den 9 April wirb geſchrieben Nach
der ſoeben im Drucke erſchienenen Diplomatic and Consular
Appropriation Act für das Jahr 1889/90 iſt das Konſulat
der Vereinigten Staaten zu Apia zu dem Range
eines Generalkonſulats erhoben und das Gehalt des Jn
habers dieſes zur Zeit unbeſetzten Poſtens von 2000 auf
3000 Dollar erhöht worden

Jn Lemgo iſt ein evangeliſcher Paſtor auf den Einfall ge
kommen bei der Feier des Abendmahls den ſeit einem Jahr
hundert dort aufgegebenen Gebrauch des Kniebeugens wieder
einzuführen Da jedoch ein direkter Zwang nicht ausgeübt
werden konnte und die Gemeindemitglieder ſich zum Theil gegen
dieſe ſeltſame Neuerung verwahrten ſpaktet ſich die Gemeinde
bei dem chriſtlichen Brudermahl in Knieer und NichtKnieer
Dieſer Skandal wird im Sprechſaal der Lippeſchen Poſt an
die Oeffentlichkeit gezogen Es heißt dort Sollen wir jeßt

1 Beilage zu Nr 97 der Saale Zeitung 26 April 1889
gleichſam par ordre de muſti ohne unſeren Willen wieder thunwas Luther ſchon freigeſtellt hat Hat ein einzelner Paſtor i M

uns das Recht ohne und gegen den Willen der Gemeinde auf
300 Jahre alte und veraltete Kirchenordnungen geſtützt dergleichen Gebräuche wieder einzuführen und ſie als de uns auf

den Hals zu werfen Wer ſchützt uns gegen ſolche hierarchiſchen
umuthungen Das können wir ſelber Bilden wir doch einen

iberal kirchlichen Verein wie ſie an andern Orten und in andern
deutſchen Landen längſt beſtehen Einigkeit macht ſtark Dann
werden wir ja ſehen ob der Wille eines unbeliebten Geiſtlichen
mächtiger iſt als der einer ganzen Gemeinde

Die Abrechnung der Central Kranken und Sterbe
Kaſſe der Tiſchler und anderer gewerbl Arbeiter für das
Jahr 1882 weiſt einſchließlich 400,084 15 M durchlaufender Gelder
Einnahmen und Ausgaben der Hauptverwaltung in Höhe von
843,367 54 M nach Die am Schluſſe des Vorjahres zins
tragend angelegten Rücklagen von 393,675 74 M erhöhten ſich imLaufe des Sahres auf 610,638 49 M Die 747 örtlichen Ver
waltungsſtellen hatten 71,034 Mitglieder Die reine Einnahme
derſelben betrug 1,597,103 51 die Ausgabe 1,377,233 34 M
ſodaß eine Mehreinnahme von 219,870 17 M verblieb Die Zahl
der Erkrankungen betrug 32,875 die der Krankheitstage 590,102
Während im Jahre 1887 auf jeden Erkrankungsfall nur 162
Krankheitstage entſielen beträgt in 1888 die Krankheitsdauer für
jeden Krankheitsfall 18 Tage im Durchſchnitt Verausgabt
wurden für ärztliche Behandlung an erwerbsfähige Kranke
23,193 67 für Arznei und andere Heilmittel an erwerbs
äbige Kranke 24,430 79 M nern an Angehörigeerkrankter Mitglieder 1310 11 Kur und Verpflegungetoſten
an Heilanſtalten 65,951 36 Krankengeld an Mitglieder
1,104,063 04 Sterbegelder 49,535 64 Verwaltungskoften
104,749 72 M Sonſtige Ausgaben 3999 01 M Nach dem
Vermögen snachweis waren 610,638 49 M zinstragend angelegt
88,252 08 M war Baarbeſtand bei den örtlichen Verwaltungs
ſtellen und 27,407 47 M bei der Hauptkaſſe Von dem Ver
mögen entfällt auf das einzelne Mitglied 10 M Antheil Das
Kaſſenvermögen hat die Hälfte der zu beſchaffenden Rücklagen in
einem Zeitraum von 4 Jahren erreicht Jn weiteren 4 Jahren
ſcheinen die nothwendigen Rücklagen beſchafft werden zu können
Als Todesurſache in 691 Sterbefällen hat die wen301 mal Lungenſchwindſucht 44mal Lungenentzündung 11 ma
Bruſtfell und 10mal Rippenfellentzündung feſtgeſtellt Der
Jahresrechnung iſt als Anlage die Abrechnung der Frauen

terbekaſſe für Mitglieder der CentralKranken und
der Tiſchler c beigegeben Die Mitgliederzahl dieſer Kaſſe
welche mit 23,356 41 M in Einnahme und Ausgabe und
20,236 41 M Vermögensbeſtand abſchließt beträgt 2578 Die
örtliche Verwaltungsſtelle zu Halle zählte 551 e hatte
11,827 08 M Geſammteinnahme und 8049 46 M Geſammt
ausgabe 4000 M wurden an die Hauptkaſſe abgeführt während
389 06 M Beſtand verblieben

Nach einer der Weſer Ztg aus Bielefeld zugehenden
Mittheilung hat die LeinenHandweberei ſeit Jahren keine
ſo flotte Fabrikationsperiode aufzuweiſen gehabt als das Winter
halbjahr 1888/89 Auch ſcheine ſich die lebhaftere Beſchäftigung
für die nächſte Zeit in vollem Umfange zu erhalten

Die Witerungsverhältniſſe im mittleren Deutſchland
während des März 1889

wir treten damit in eine Periode auffriſchender Winde um die
onatsmitte ein Entſprechend der Druckvertheilung ſind dieſe

Winde nördlich und bringen uns beträchtliche Kälte und Schnee
fälle Allmälig aber tritt auch der hohe Luftdruck zurück und
bewegt ſg in einem nach Norden offenen Bogen vom Kanal
über die Pyrenäen nach dem Südfuße der Alpen und weiter
nach dem Schwarzen Meere verfolgt von einer Depreſſion
welche am Morgen des 21 ganz Cenktraleuropa überlagert und
allenthalben Regen und Schneefälle verurſacht Das jetzt vom
Weſten herandrängende Maximum kann aber ſeinen Stand nicht
behaupten und indem vorübergehend unter ſeinem Einfluß ruhiges
trockenes heiteres aber auch kaltes Wetter wieder eintritt bleibt
ſeine fernere Einwirkung auf das Wetter unſerer Gegenden doch
nur eine ſehr unbeſtimmte Der beſtändige Wechſel des Wetters
in den letzten Monatstagen zeigt aufs beſte die wechſelnde Herr
ſchaft beider Luftdruckscentren

Ueber Temperatur und Niederſchläge erſehe man offiziellAngaben aus nachfolgenden 4 re fizieller
a 10 b 11 20 e 21 31 d 31Tabelle I

Mitteltemperaturen in Centigraden

Mü W K Hn Ma Hl Ch Be G Br
a 42 22 0 0 3 9 7 1 7 2 8b 16 6 04 09 03 93 0 049 5 3e 36 46 31 42 49 39 29 39 24 265d 5 5 7 08 2 4 9 5 3 4Für Hl und Br bezogen auf 7 Uhr morgens für die übrigen

Stationen auf 8 Uhr morgens
Tabelle II

Abweichungen dieſer Temperaturen von den Normalmitteln

zu warm um zu kalt um Halle Tagesmittel

Mü Wt Ha l Ch Be Bra 9 6 0 0 1 77 63 6b 8 8 24 1 9 26 6 90 9c 2 5 1 2 6 18 7 14d 1 21 77 233 7 9 233 3Tabelle III
Wärmegrenzen

Maximum am Minimum am Schwankung
M 100C 10 19 23 31 119 C 3 5 6 7 210
W 120 25 30 31 90 16 210K 119 10 19 25 30 31 160 4 279Hun 100 31 130 6 230Ma 120 25 140 5 269110 30 31 140 7 259h 90 20 150 g 7 240Be 110 20 130 7 240G 110 29 130 7 240Br 100 29 160 4 7 8 260Mittel 10 7 130 4 240 1Tabelle IV

Niederſchlagshöhen in Mill i netern

Zu der nachfolgenden Ueberſicht ſind die Reſultate der meteoro
logiſchen Beobachtungen an den 10 mitteldeutſchen Stationen
Münſter i W Mü Wiesbaden Kaſſel Hannover Hn
Magdeburg Ma Halle Hh Chemnitz Ch Berlin Be Grün
berg G und Breslau Br benutzt worden

Der Lenz iſt gekommen aber wie Nur nach dem Kalender
und dem traditionellen Volksglauben
grünte und knoſpete aber wo Nur im Treibhaus oder im
geheizten Zimmer kurzum der ganze März war vom erſten bis
zuin letzten Tage ein ſchlechter Witz eine Satyre auf die Natur
Als er am 1 bei uns ſich meldete hatte er ſeine Viſitenkarte
mit dem bewußten Sechsſtern dem Symbol der Schneeflocke ab
geſtempelt und als er uns verließ konnte er ſich eine Wieder
holung dieſes abſonderlichen Scherzes nicht verſagen Da würde
es denn freilich für uns ſchlimm ausſehen wenn alle Bauern
regeln immer untrüglich wären So viel Schnee im März ſo
viel Gewitter im Sommer Denn mit geringen Unterbrechungen
zeitigteder verfloſſene erſte Frühling smonat einen permanenten
Schneefall Richten wir unſer Augenmerk nur auf ganz Deutſch
land ſo ſind es gerade zwei Tage an denen es nirgendwo ge
ſchneit hat der 20 und der 25 der aſtronomiſche Frühlings
anfang wurde alſo doch wenigſtens als ſolcher reſpektirt und
ohne Schneefall gefeiert Die Aequinoktialſtürme unſerer Groß
väter hatten wir diesmal wie im vorigen Bericht dargethan
wurde im Februar erledigt in dieſer bildete der März
einen angenehmen Gegenſatz zu ſeinem Vorgänger auch war die
Jntenſität der Niederſchläge wiewohl dieſelben überall den
normalen Werth überſtiegen bei weitem nicht ſo Er wie in
den vorhergehenden Monaten Ueber allzuviel Sonnenſchein
konnte man indeß nicht klagen die Bewölkungsziffer erreicht
einen ziemlich hohen Monatswerth Ganz beſonders fällt aber
wiederum die abnorm niedrige Temperatur des Monats und
beſonders in ſeinem erſten Drittel auf Die größte Abweichung
der Temperatur wurde zu K beobachtet am Morgen des 4 wo
es bei einer Temperatur von 1458 um 160 6 zu kalt war
Bemerkenswerth ſind außerdem die ziemlich ſchroffen Umſchläge

in den r e 7 So war es am 4 in K um16 6 zu kalt und noch um 165 0 am 6 in Hn während es am
9 in Mü ſchon um 8 zu warm war Der 16 überraſchte K
wieder mit einer um 1205 0 zu niedrigen Temperatur und am
20 war es in Ch wieder um 40 2 in K um 30 5 zu warm
Dann wäre der 23 zu erwähnen wo in K die Temperatur um

3 unter die Normale ſank und der 25 wo ſie ſich in Berlin
um 50 0 darüber erhob Am 238 war es in K um 45 zu kalt
und am 30 zu Br um 5 z warm Der mittlere Luftdruck des
Monats war im Mittel ziemlich normal iſt aber in dieſem
normalen Charakter nur erſt das Reſultat ganz beträchtlicher
Schwankungen Die Uebereinſtimmung mit dem Normalmittel
darf daher direkt als etwas nur Zufälliges bezeichnet werden
Bald lagerte über unſerem Diskuſſionsgebiet ein barometriſches
Maximum bald eine Depreſſion oder das Gebiet bildete den
Jeder für beide Extreme Wollte man die dadurch
charakteriſirten Tage gruppenweiſe zuſammenfaſſen ſo erhielte
man beinahe ebenſo viele Gruppen als der Monat Tage hat
es ſei daher geſtattet über die Luftdruckanordnung kurz aber
einfach chronologiſch eine Ueberſicht zu geben Während am 1
über Nordeuropa halge und über Südeuropa niedriger Luftdruck
beobachtet wurde hatte ſich am 2 ſchon im Norden über Schott
land ein Theilminimum über der europäiſchen Südhälfte Weſt
frankreich ein Theilmaximum ausgebildet doch verſchwanden dieſe
ſekundären Gegenſätze bald wieder Nunmehr begann die Luft
druckvertheilung ſich im Sinne des Uhrzeigers zu verſchieben

Bewegungscentrum über Deutſchland gedacht das Minimum
wandert nach NE und E das Minimum nach SW und
und wir treffen am 8 eine zur erſtgenannten gerade rechtwinklige
Druckvertheilung Ein Verſuch des jetzt über Weſteuropa lagern
den barometriſchen Minimums gegen Centraleuropa vorzudringen
mißlingt und indem es nun ſeinen Weg zurück und über die
Nordſee nach Norwegen zu nimmt zeigt ſich über dem Aquitaniſchen
Golf ein neues Maximum welches mit mehr Energie und auch

mit beſLren S gegen das umſtrittene Herz Europas vor
an

die Natur blühte auf D

Mü W K Hn Ma HllI HlII Ch Be G Br
a 6 7 3 3 2 1 1 116 21b 33 14 27 22 17 9 12 26 16 14 12e 21 10 235 16 23 38 17 31 22 26 321
a 60 31 53 41 42 43 30 58 39 46 55Geg norm 12890 121 187 116 131 118 102 145

Ich gebe zum Schluſſe noch die ſpeziell für Halle geltenden
Reſultate der Beobachtungen an der kgl meteorol Station
Klammern ſtehen die 35jährigen Normalmittel I bedeutet 7 Uhr
morgens II 2 Uhr mittags III 9 Uhr abends dagegen bezieht
ſich Nhinter I auf 6 Uhr morgens hinter III auf 10 Uhr abeuds

iie Werthe ſind Monatsmittel bezw Summen bei Wind und
Niederſchläg wenn nicht anders angegeben iſt

Luftdruck Millimeter J 75336 752 67 II 752 20 752 47
III 752 46 752 79 Maximum 765 6 am 16 Minimum 735 8
am 21 Temperatur C I 4 1 II 0 III 6Tagesmittel 7 9 Mittl tägl Max 0 mittl tägl
Min 0 abſol tägl Max 11 1 am 30 31 147 abſol tägl
Min 143 am 7 Ueberhaupt früher im März ſeit 1851
in Halle beobachtete Extreme 19 8 am 27 1862 und 30 1872 und

13 6 am 29 1853 Größte 24ſtündige Schwankung 17 6 am 7
zwiſchen 3 und 14 kleinſte 6 am 18 zwiſchen 8 und

Mittlere Temperatur

vom 1 März
6

11

12 16 e17 21 44

6

4

2

c22 26
27 31

Tage mit Temperatur unter Null 15 ohne Temperatur über
Null 8 Dunſtdruck Millimeter I 1 U 49 III 46

Tep 0 am 31 Min 5 am 7 Rel FeuchtigkeitProzente J 86 8 85 II 78 0 67 III 849 82 Max 100
am 22 und 26 Minimum 42 am 28 Bewölkung 0 völlig
heiter 100 völlig bedeckt I 84 65 II 80 66 III 79 57
Heitere Tage 1 trübe 18 Niederſchlag Millimeter Haupt

42 6 32 Filiale 30 2 hen 17 Schnee 6
ebel 8 Reif 3 Thau 2 Größter Niederſchlag in 24 Stunden
2 vom 24 zum 25 früh
Windvertheilung

1 nach Beobachtungsterminen geordnet

N NO O SO S SW W NW Stille

O

aL 2 3 1 8 4 9 0 v2 nach Monatsabſchnitten geordnet

N NO O SO S SW W NW Stille
m S 8 8 e eb s I O s 4 10 23 7 Anehe o e 9 2 11 6 18d 7 4 93 12 10 259 11 24 0 Prozente

Normal 9 15 8 7 5 20 14 20 allerAbweichg 11 5 v 9 3 4 2 Beobacht
Das Uebergewicht der vorherrſchenden 4 Winde über die ihnen

entgegengeſetzten war demnach wiederum ein bedeutend ſtärkeres
nahezu das Doppelte als unter normalen Verhältniſſen 48 und
28 auch war die vorherrſchende Hälfte der Windroſe um einen
Viertelkreis weiter nach Süden gedreht als noxmal was ſich aus
ſolgender Gegenüberſtellung ergiebt

März 1889 März normal

s r e e cO 11 3 8 NW SO 29 7 13Nee 18 N21 74 26 48 21 63 35 29Altona im April 1889 D R Kleemann

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Der neue Komet iſt nun auch auf einigen europliSternwarten beobachtet worden Nach einer Migeht Jn dieſem R e mit der entgegenſtehenden Depreſſion

müſſen naturgemäß die Druckunterſchiede ſich verſchärfen und Aſtr Nachr hat R Spitaler im großen Refraktor der
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wiener Sternwarte am Kometen einen nach Oſten gerichteten
etwas gegen Nord abweichenden Schweif beobachtet neueredorläuſge Bahnbe r meten von D v Hepperger
in Wien giebt für die Zeit größten Sonnennähe des Kometeen

den 27 Juli an hein geitnnVor einigen Jahren li a gaus ihrem Wage vermittelſt A rage be
antworten wer der größte Mann der Ne
ergab als den größn ann natürlich einen Engländer

ne während die a rößte Stimmenzahl ſich fürtſchen Reichskanzler en Gier Später wurden ebenfalls auf
engliſche Inxeguna hin die hundert beſten Bücher aller

eiten und Literaturen feſtgeſtellt und das Ergebniß warß die Liſte des londoner ünerſilatstanzlers Sir John Lubbock

als die beſte erklärt wurde Dieſer höchſt T ch ge
rbten Bücherliſte gegenüber unternahm es e utſcher Verer Friedrich 4f eilſtücker in Berlin von hervorragenden

tſchen Männern aller Lebensſtellungen ein Urtheil darüber
einzuholen welches die hundert beſten Bücher der Weltliteratur
ſeien und wenn auch der Gedanke urſprünglich viel Kopfſchütteln
auch wohl Spott und Hohn hervorgerufen hat ſo iſt doch ein

äterer Verſuch von Erfolg begleitet geweſen Das Ergebniß
ieſer öffentlichen Umfrage liegt jetzt in einer Broſchüre vor die

demnächſt unter dem Titel Die beſten Bücher aller Zeiten und
Literaturen zur Ausgabe gglangh und von der uns die Korrektur
bogen überſandt worden ſieh Man über den Plan denken
wie man will das Eine ſteht e eſt daß durch denſelben
dem deutſchen Leſepublikum eine werthvolle Anregung Sieiſt Zwar werden die verſchiedenen Liſten wie ſ g in England

ſo auch bei uns viel Staub aufwirbeln zu manchem Streit An
ß geben und auch Gegenliſten veranlaſſen wie dem aber auch

ſein mag etwas wird immer erreicht werden nämlich eine Auf
rüttelung des Publikums Die Schrift erſcheint demnächſt im
Buchhandel

Ueber die unfaßbare Vermehrungsfähigkeit der
kleinſten Lebeweſen bringt der angeſehene ſchweizeriſche
Naturforſcher Forel in La Nature eine Mittheilung der wir
pigenden entnehmen de es daß z B eine

lin öe
Glad

tylonichia
einem Monate 150

des einen Thierchens wie ſie im Verlauf eines Monats zur
Welt kommen würden aber wenn e n eine Kugel
darſtellen etwa tauſendmal größer als die Sonne Dabei iſt das
Thier nur 0,2 mm lang alſo nur mit dem Vergrößerungsalaſe
wahrnehmbar Glücklicherweiſe iſt dafür geſorgt daß der bei
weitem größte Theil dieſer Thiere wie der übrigen mikroſkopiſchen
Lebeweſen vor der Vermehrung untergeht ſonſt böte ſelbſt das
Sonnenſyſtem länger für ſie keinen Platz mehr

Der Kölner Männergeſangverein iſt am Mittwoch
in Florenz eingetroffen
W

Gerichtsverhandlungen
Halle 25 April Jn geſtriger Schöffengerichtsſitzung

wurde u a folgendes verhandelt Es ſtanden wieder mehrere
Fälle vorſätzlicher Körperverletzung zur Anklage Erhebliche

trafe erhielt der 21jährige Geſchirrführer Hermann Grube
aus Oſendorf der am 6 Jan d J in Radewell den Steinſetzer
Grabaum im dortigen Gaſthauſe ohne Anlaß mit einem Bier
ſeidel gefährlichem Werkzeug dreimal auf den Kopf geſchlagen
wodurch dem Gemißhandelten vier Verletzungen zugefügt worden
ſodaß derſelbe 14 Tage arbeitsunfähig geweſen Da ſonach ge

e Körperverletzung erwieſen wurde der Angeklagte ohne
nnahme mildernder Umſtände zu 3 Monaten Gefängniß ver

urtheilt Der Geſchirrſührer Johann Friedrich Schmidt aus
Renneritz bei Bitterfeld 29 Jahre alt wurde wegen einfacher
Körperverletzung die er einem neben ihm bedienſteten Geſchirr
führer zugefügt zu 2 Wochen Gefängniß verurtheilt Sehr
übel hätte eine Körperverletzung ablaufen können die der
17jährige Geſchirrführer Otto Hoffmann aus Bennſtedt am
3 Dez v J daſelbſt dem 17jährigen Arbeiter Hildebrandt durch
einen Peitſchenhieb zugefügt hatte Der Riemen der Peitſche
hatte bei dem Schlage das rechte Auge Hildebrandts getroffen
wodurch daſſelbe angeſchwollen Bei der ärztlichen Unterſuchung
atte es eine r n aufgewieſen Der Verletzte
t jetzt nach beinahe 5 Monaten infolge jener Mißhandlung

noch leidend ſodaß er auf dem betreffenden Auge noch nicht
ordentlich zu ſehen vermag Dieſen Uebelſtand hat er ſich jedoch
ſelbſt zuzuſchreiben da er nie regelmäßig ärztliche Behandlung
in Anſpruch genommen ſodaß die Heilung verzögert worden
Der Fall lag inſofern günſtig für den Angeklagten als
nach ärztlichem Gutachten keine dauernde Entſtellung des Ver
letzten noch etwa der Verluſt des Sehvermögens auf dem betr
Auge zu befürchten Sonach war da ein Peitſchenriemen über
dies nicht als gefährliches Werkzeug anzuſehen nur einfache
Körperverletzung erwieſen und es wurde die Strafe dafür geliud
auf 50 M oder 10 Tage Gefängniß bemeſſen wobei berückſichtigt
daß der Angeklagte von ſeinem Gegner gereizt worden Ein
berliner Cigarrengeſchäft Puegigen hieſigen Kaufmann Cigarren
in mehreren größeren Poſten in Kommiſſion gegeben und den Be

treffenden dann wegen Unterſchlagung angezeigt als derſelbe
509 M ſchuldig geblieben Jnzwiſchen ſind vom Schuldner
100 M abgezahlt und betreffs des Reſtes haben die Betheiligten
eine Vereinbarung getroffen nachdem der Schuldner den Offen
barungseid geleiſtet und für den Fall der Ablehnung ſeines Ver

r die Nichtbefriedigung ſeines Gläubigers in
usſicht geſtellt hatte Dies nebenbei Ueber die Unterſchlagungs

ſache mußte aber verhandelt werden und namentlich galt es feſt
zuſtellen welcher Art die Vereinbarungen des jetzigen Angeklagten
mit dem berliner Geſchäft bezüglich der Kommiſſion geweſen
Es ergab ſich daß thatſächlich ein reines Kommiſſionsgeſchäſt
zwiſchen den Betreffenden beſtanden wonach dann aber der An
geklagte keine Unterſchlagung begangen obgleich er die in Kom
miſſion erhaltenen Cigarren verkauft und den Erlös wie an

er für ſich behalten hatte Der Kommiſſionär hier der
ngeklagte war nur Schuldner des Kommittenten geworden als

er die ihm übergebenen Cigarren verkaufte was er dem Handels
etbuche gemäß für eigene Rechnung that Der Kommittent

ſt weiter nichts als Gläubiger des Kommiſſionärs der nur
einen civilrechtlichen Verpflichtungen nicht nachgekommen Eine
rafbare Handlung nämlich Unterſchlagung i der Angeklagte
emnach nicht begangen und war deshalb freizuſprechen Der

civilrechtliche Anſpruch des Kommittenten bleibt natürlich be
e Leicht hätte es vorliegendenfalls dahin kommen können

dem Betreffenden der die Anzei
gemacht die Koſten des Prozeſſes auferlegt worden wären wenn
nicht nur Fahrläſſigkeit bezüglich der Anzeige vorgelegen hätte
Uebrigens geben die Beſtimmungen des ndelsgeſetzbuches

z h über re d h zw en err worau civilrechtliche Charakter ſolGeſchäftes klar erſichtlich Hqe Es x ſolchen

e 32999Provinzial Nachrichten
O Magdeburg 23 Die früine Sebaunung der e ort her e Tirge

angenommen erfolgen wü können jetzt inſofern beſtätigtwerden als das Gebiet von der Sohclyiege ſtra ev zur et

von der Landesvertheidi Kommiſſion behufs Bebauung amd freigegeben iſt Jnfolgedeſſen wird der Durcheruch
bsſtraße binnen kurzem er e Mit dem Bau der

hlreichen S wen i 37 rtige Ausſtellung der
eutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft aufnehmen
n i de Längs deronnen worden ſtraße erheben ſich

Seltſe

Sämereien Kunſtdüngemittel und Futterſtoffe ren finden
tſchuppen von je 100 m Länge in welchen

Die berühmteſten Samenzüchter unſerer Provinz erhei in
agender Weiſ igt Außerdem gh die Nil Sachmungek des n hen

Das Ergebniß di

den Ausbildung eines Lehrers

lechter erzengt Die Abkömmlinge 8

e wegen Unterſchlagung

ſen Prinz

Dünger unſerer Provinz in überſichtlicherund die mineraliſe übWeiſe z Ausſtellung on großer Bedeutung iſt ferner da
ämmtl innerhalb der letzten 3r chnhen Gerätde in kigen ahre neuerfundenen land

aume zur Ausſtellung ge
langen

Schönebeck 24 April Jn der geſtrigen Stadtv o 5 eten Ve rſammlung erſtattete der Magiſtrats

n den Vewnnngeberig r I W rerörterun ender Gegenſtand der Tagesordnung hervorLage m Knabenhandfertigkeitsunterricht in
Leipzig wofür der Magiſtrat auf Antrag der Schuldeputation
bereits 150 M bewilligte Der Antrag würde mit großer Mehr
heit abgelehnt Der Antrag des Magiſtrats auf Erhöhung
der Kommunalſteuer wurde von der Tagesordnung ab

eſetzt Der Schulkaſſenhaushalt wurde mit 41,800 M
e M im Vorjahre und 101,150 M Ausgabe ſeſt

geſetzt

o Aus dem Thüringer Walde 23 April Am 17 d
ab s auf der Höhe unſeres Gebirges neuen Schnee und
isblumen an den henen Hr Oberlehrer Dr Frankam Gymnaſium zu Sch euſingen hat eine Reliefkarte vom

Kreiſe Schleuſingen WMiaßſtab 1 265,000 vollendet Der

Kirche zu Hinternah iſt von einem Frauenverein des Orts ein
Kruzifix geſchenkt worden

S Bad Schmiedeberg 23 April Der t Kiefer
ſpinner Gastropacha pini iſt im vergangenen Jahre zum erſten
male auch hier in größerem Umfange aufgetreten Leuten die
viel im alde zu thun haben erſchien zur Flugzeit der
Schmetterling derſelben in ſo großer Zahl daß an den betr
Waldſtellen die Luft wie von einem Mückenſchwarme erfüllt war
Nach oberflächlicher Schätzung beträgt die Ausdehnung der von
dem Jnſekt heimgeſuchten Kiefernbeſtände 60 80 Morgen Jn
dieſem Bezirk ſtehen die Kiefern ihres grünen Nadelſchmucks be
raubt da und gewähren einen Anblick der bezweifeln läßt daß
die Bäume wieder zu gedeihlichem Wachsthum gelangen werden
Die gefräßigen Raupen haben nicht allein die Schonungen be
fallen ſondern ſich auch in älteren Beſtänden 30 bis 40jährigem

olze feſtgeſetzt Als zweckmäßigſtes Bekämpfungsmittel der
rut hat ſich noch immer das Säubern des Waldbodens von

der herabgefallenen Streu erwieſen weshalb ſich auch unſere
Gemeinde entſchloſſen hat von dieſem Mittel zunächſt Gebrauch
zu machen irkungsvoller würde freilich dieſe Maßnahme ge
weſen ſein wenn noch vor Eintritt des Winters mit dem Aus
Gr der Streu begonnen worden wäre um die Puppen dem
Einfluß der Witterung preiszugeben Jn geringerem Grade wie

in unſerer Gemeindewaldung iſt auch in der angrenzenden königl
Oberförſterei Söllichau der Kieferſpinner aufgetaucht Auch die
Kiefernbeſtände der Oberförſterei Falkenberg ſind von einem ver
wandten Jnſekt heimgeſucht

Aus dem von der Thür Ztg veröffentlichten Verwaltungs
bericht des Schlachthauſes zu Erfurt über das Rechnungs
jahr 188889 entnehmen wir folgendes Wie im Jahre 188788
ſo iſt auch für dieſes Berichtsjahr feſtzuſtellen daß die Zahl der
im Schlachthauſe geſchlachteten Thiere wiederum erheblich geſtiegen iſt Die Steigerung beziffert ſich auf 2459 Stück Schlach

thiere insbeſondere für Großvieh auf 690 Stück Trotz un
Kinſtiger Futterverhältniſſe war die Qualität im allgemeinen gut

ls die wagtigre von den Gewerbetreibenden ſowohl wie auch
von den Konſumenten mit Freuden begrüßte Erweiterung des
Schlachtbetriebes iſt die Kühlanlage zu nennen welche im Juli
1888 eröffnet und der Benutzung übergeben wurde Die an dieſe
Anlage geſtellten Hoffnungen haben ſich in vollem Maße erfüllt Die
Anlage hat während des ganzen Abſchnitts nach jeder Richtung
hin in der vorzüglichſten Weiſe ihre Zwecke erfüllt und es ſind
Störungen im Betriebe nicht zu verzeichnen geweſen Geſchlachtet
und der Beſchau unterworfen wurden 7801 Stück Großvieh
gegen 7111 im e davon wurden gänzlich verworfen und
auf Verfügung der Polizeibehörde vernichtet 21 Kühe 23,242 Stück
Schweine gegen 22,577 im Vorjahre von dieſer Stückzahl
wurden gänzlich verworfen und auf Verfügung der Polizeibehörde
vernichtet 18 Stück 23,149 Stück Klein vieh gegen 21,087 im
Vorjahre von dieſer Stückzahl wurden gänzlich verworfen und
auf Verfügung der Polizeibehörde vernichtet 2 Hammel 147 Stück
Pferde gegen 155 im Vorjahre Fleiſch von auswärts wurde
eingeführt und der Beſchau unterworfen Rindfleiſch 3030 Kg
Schweinefleiſch 4860 kg Kalbfleiſch 1270 kg Summa 9160 Kg
Es wurden ſomit im ganzen 54,339 Stück Schlachtthiere gegen51,880 im Vorjahre ins Schlachthaus eingeführt und der Veſchau

unterworfen mit einem Geſammtgewicht von 4,881,534 kg Bei
einer Geſammtbevölkerung der Stadt von 64,857 Seelen entſpricht
dies einem Fleiſchverbrauch von 75,3 kg pro Kopf und Jahr
gegen 70,4 kg im Vorjahre Die außerdem verbrauchten von
auswärts bezogenen Wurſt und Fleiſchwaaren ſowie Wildpret
Se Fiſche 2c ſind dabei außer Betracht geblieben Die
Geſammteinnahmen des Schlachthauſes belaufen ſich unter Zu
rechnung von 15,181,06 M aus vorigem Jahre auf 102,590,13 M
Bei 4,881,534 kg Fleiſchausfuhr aus dem Schlachthauſe entfallen
von den nachgewieſenen Gebühren im Betrage von 84,203,25
worin die Gebühren für Benutzung der Kühlhallen enthalten
ſind auf 1 kg Fleiſch 1,72 Pf auf ein Pfund Fleiſch 0,86 Pf

e Sondershauſen 23 April Der le Fürſt Günther
ſeit dem Tode der Herzogin von Cambridge bekanntlich das
älteſte Glied ſämmtlicher europäiſchen Fürſtenhäuſer iſt ſeit
einigen Tagen nicht unbedenklich erkrankt Der raſche Kräfte
verfall des im 88 J ſtehenden allgemein geliebten
alten Herrn macht die fürſtliche Familie wie das Land um das

theure Leben beſorgt Der regierende Fürſt und die Frau
ſeit in haben den kaum begonnenen üblichen Frühjahrsaufent
alt auf dem Jagdſchloſſe Gehren bei dem erſten Eintreffen

ernſterer Nachrichten unterbrochen und ſind bereits am Sonn
abend mit dem letzten Abendzuge wieder hier eingetroffen ſo
daß alle Glieder der fürſtlichen Familie um den FuürſtenVater
verſammelt ſind

k Seuftenberg 24 April Seit dem 21 d mittags
brennt im Schachte der Herren Gebr Reſchke in Reg giſt
bei Senftenberg die Kohle rig des ſtarken Rauches iſt
die Bewältigung des Brandes ſehr erſchwert

Vermiſchtes
S Der Düppeler Schanzen Marſch Man ſchreibt

uns Gleichwie der diesjährige 18 April als 25 jähriger Gedenk
tag der E n Düpvpeler Schanzen gefeiert wurde ſo

at er auch die Erinnerung an die Entſtehung des Düppeler
chanzenmarſches wachgerufen Jn Gravenſtein dem Haupt

quartier kurz vor der Erſtürmung ſtand Prinz Friedrich Karl
inmitten der Muſik des Leibregiments welche überall den Ruf
eines vorzüglich geleiteten Corps hatte und hörte einem Marſche
zu deſſen Komponiſt der Dirigent Piefke war Der Marſch der

erſtenmal geſpielt wurde gefiel dem rig ſehr Jch
8 der Marſch ſoll die Zukunft des Radetzky Marſches ge

äußerte am Schluß der Prinz zu Piefke Der Wunſch des
ging in üllung Der Marſch der nach Einnahme

der Schanzen den ne Namen Düppel Marſch elt
wurde bald ſo volksthümlich daß er überall geſungen und geſpielt
wurde Am 18 April ſollte Piefke beim Sturm vier Muſikcorps
leiten die er ſtatt des Taktſtockes mit dem Degen dirigirte
Fiyi ziſcht es und dicht neben ihm wühlt ſich eine Granate
in die Erde Die Jnſtrumente verſtummten und überall ſah man
nur bleiche Geſichter Piefke allein ſtand unbeweglich ordnete
ſchnell die Muſik kommandirte fertig und alle durch dieſeKaltblütigkeit hingeriſſen fielen ſofort mit neuem Muth in den
unterbrochenen Takt wieder ein Abends nach der Schlacht ließ

edrich Karl an derſelben Stelle Nun danket alle Gott

von

iſt nach Meldung franzöſiſcher Blätter

war um ihn nach Wien

ſtarb der bekannte deutſche bradforder Großinduſtrielle
Jacob Behrens im Alter von 83 Jahren zu Torquay

Profeſſor v

Als der König ſpäter das Schlachtfeld beſuchte und bei
der Parade alle Truppen unter den Klängen dieſes Marſches
deſilirten wandte ſich Se Maj lächelnd zu Piefke Vergeſſen
Sie auch die Pauſe mit der Granatkugel nicht Seitdem wurde
beim Spielen des Düppel Marſches ſtets an dieſer Stelle eine
Pauſe von 3 Minuten gemacht

blaſen

Klaus Groth Ans Kiel berichtet man uns vom
Mittwoch Der Kaiſer überſandte Klaus Groth ſeine beſten
Glück und Segenswünſche zum 70 Geburtstage und verlieh dem
Dichter den Rothen Adlerorden 3 Klaſſe Die Stadt Kiel über
reichte eine Adreſſe inhaltlich deren der Platz bei der Wohnung
deſſelben für alle Zeiten die Bezeichnung Groth Platz führen
ſoll Seitens der h überreichten die Profeſſoren
Dr Hänel und Buſolt Glückwünſche Ein Feſtcomite unter
Führung des Bürgermeiſters Fuß überreichte eine EhrengabeAus allen Theilen Deutſchlands trafen zahlreiche Briefe und
Telegramme mit Glückwüuſchen ein

Eine eigenartige Ausſtellung, nämlich eine ſolche
geſchichtlicher Handſchuhe wurde vor einigen Tagen in Paris
eröffnet Wir finden da h aus W Handſchuhe die von einer vornehmen Griechin bei einem Feſte getragen
wurden engliſche und altfranzöſiſche Handſchuhe Unter den
erſteren ſind beſonders drei Paar von der Königin Eliſabeth vonEngland bemerkenswerth welche zeigen daß die den der Königin

ſo groß war wie die eines kräftigen Mannes Ueberhaupt ſcheinen
kleine Hände erſt der neueren Zeit anzugehören wenigſtens haben
alle Handſchuhe von einſt eine ungewöhnliche Größe Beſonderes
Jntereſſe erregen der größte ſowie der kleinſte moderne Hand
ſchuh die von jetzt lebenden gekrönten Frauen benutzt wurden
Die kleinſte Hand unter den fürſtlichen Damen der Gegenwart
beſitzt nach Maßgabe des winzig kleinen Handſchuhs welchen die
hohe Frau bei ihrer Trauung getragen die Königin egentin

panien

einrich Baltazzi der Onkel der Baronin Vetſera
geben und zwar zu

Folgen einer Verwundung welche zu ſchwer
u bringen Man behauptet daß er die

Wunde in einem Duell mit dem verſtorbenen Kronprinzen
en oder mit deſſen Adjutanten Graf Hoyos empfangen

abe

Zum Streik der wiener Pferdebahnkutſcher liegen
uns heute folgende Meldungen vor Am Mittwoch war der
Tramwayverkehr wieder normal die Kommunikation durch etwa
150 Wagen vermittelt von den ſtreikenden Kutſchern haben einige
den Dienſt wieder aufgenommen Die Verwoltung der Tramway
Geſellſchaft hat beſchloſſen gegen diejenigen Streikenden welche
die Arbeit wieder aufnehmen wollen möglichſte Milde walten zu
laſſen Der Gemeinderath nahm die Anträge der Sektion für
Verkehrsweſen an die Tramway Geſellſchaft wegen der vorge
kommenen Betriebsſtörung mit einem Kautionsverluſt von 50,000 Fl
und für jeden weiteren Tag der Verkehrsſtörung mit einer Strafe
von 10,000 Fl zu belegen derſelbe beſchloß ferner an die Regie
rung das Erſuchen zu richten dieſelbe wolle die ihr nach der
Konzeſſion zuſtehenden Rechte im Jntereſſe eines ordnungsmäßigen
Betriebes wahrnehmen Der Kaiſer empfing auch am Mittwoch
den Polizeipräſidenten Krauß um ſich über den Verlauf des
Streikes der TramwayKutſcher Bericht erſtatten zu laſſen Die
Blättermeldung daß die Wache bei den Ausſchreitungen am
Dienstag von der Feuerwaffe Gebrauch gemacht habe wird von
kompetenter Seite als unrichtig bezeichnet es ſei nur ein Allarmſchuß in die Luft abgegeben worden

Das Ende einer Familie Jn Heven bei Witten
erſchlug der Schmied N in einem Anfalle von Geiſtesſtörung
ſeine Frau und ein Kind ſo daß der Tod augenblicklich eintrat
Ein anderes Kind wurde derartig verletzt daß es dem Kranken
hauſe überwieſen werden mußte wo man an ſeinem Aufkommen
zweifelt Der Mörder hat ſich im Gefängniß erhängt

Perſonalnachrichten Jn Gera ſtarb am 24 d der
Schriftſteller Karl Wartenburg geb am 13 Nov 1825 zu
Leipzig Jn Meiningen iſt am 22 d nach nur kurzem Krankſein der Vorſtand des herzogl Staatsminiſteriums jur Friedr

v Uttenhoven geſtorben Wie aus London berichtet wird
Sir

IH

Meyerling an den

Vereine und Verſammlungen
Der XVIII Kongreß der deutſchen Geſellſchaft

für Chirurgie wurde am Mittwoch mittag 12 Uhr in der
Aula der berliner Univerſität durch den Vorſitzenden Geh Rath

Bergmann mit einer Anſprache eröffnet in
welcher er der Krankheit Kaiſer Friedrichs gedachte So wenig
es der deutſchen Chirurgie vergönnt geweſen ſei das was ſie
ſchon als hen Beſitz betrachte in den Dienſt des hohen
Dulders zu ſtellen ſo wenig werde ſie ermüden dem Ziele weiter
zuzuſtreben damit dereinſt aus dieſer Zeit der Prüfung und
Trauer eine Zeit des Segens erwachſe Bei der Liebe die
allerſeits dem Kaiſer Friedrich bei dem Vertrauen namentklich
welches ihm von ſeiten der deutſchen Wiſſenſchaft entgegengetragen
ſei könnte man angeſichts des traurigen Ausganges r Fürſten
verzweifeln wenn nicht die Geſchichte des märkiſchen Bodens
lehrte daß die Hohenzollern gerade nach ſchlimmen Zeiten am
erfolgreichſten für die Blüthe des Landes zu wirken verſtanden
haben So ſtehen wir denn nicht hoffnungslos an dem Sarge
des Gründers des Deutſchen Reiches ſondern wir wiſſen daß
ſein Enkel Wilhelm II zielbewußt den Weg ſeines Großvaters
weiter wandeln wird Jnsbeſondere die deutſchen Chirurgen
ſehen in unſerem Kaiſer den bewährten Schirmherrn ihrer
Wiſſenſchaft eine ſeiner erſten Regierungshandlungen ſei ja ge
weſen Klarheit in das Gewebe von Jrrthümern und Ver
dunkelungen zu bringen mit denen die Krankheitsgeſchichte ſeines
Vaters erfüllt geweſen iſt Noch jüngſt habe der Kaiſer ſeine
hohe Genugthuung darüber ausgedrückt daß es ihm vergönntgeweſen ſei zur Enthüllung der Wahrheit beizutragen Möge

das Streben aller deutſchen Chirurgen dahin gehen das Ver
trauen ihres kaiſerlichen Schutzherrn zu rechtfertigen Redner
gedachte ſodann der Todten des Jahres unter denen hier
Generalſtabsarzt D v Lauer Generalarzt P Schubert De Daugel
Hamburg Profeſſor RoſeMarburg und Staatsrath rer
v Adelmann angeführt ſein mögen Er erfolgte die Wahl des
Bureaus Außer dem Vorſitzenden der bereits voriges Jahr
für dieſen Kongreß gewählt iſt ferner den beiden ſtändigen Mit
gliedern Geheimrath Dre Gurlt als 1 Schriftführer und Profeſſor
Küſter als Schatzmeiſter wurden von der Verſammlung durch
per zu Mitgliedern beſtimmt BardelebenBerlin v Esmarch

el Thierſch Leipzig König Göttingen HahnBerlin Friedrichs
hain und Wagner Königshütte Letzterer verſieht das Amt des
zweiten Schriftführers Die Ertheilung der Körperſchaftsrechte
an die Geſellſchaft iſt ſeitens der betheiligten Miniſterien erfolgt
und bedarf nur noch der Genehmigung des Kaiſers Für das
dem Andenken v Langenbecks gewidmete Vereinshaus ſind bis
jetzt etwa 80,000 M u n An dieſen Sammlungen ſind
u a ein berliner und ein ſüddeutſches Finanzhaus mit er

eblichen Beiträgen betheiligt Nach Er en des geſchäftlichen
heiles der Verhandlungen begannen die Voriräge Zuerſt

re z Esmarch über die Aetiologie und Diagnoſe des
trebſes

VIII Deutſcher Geographentag
Bericht der SaaleZtg

I

wu Berlin 24 April
Nachdem bereits am geſtrigen Abend die Mitglieder des

VII Deutſchen r anrayſente ges im Frankenbräu Unter der
Linden ſich zu einer erſten Begrüßung Se ſage fandheute früh in dem Saale der Philharmonie die eierliche Er
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ung der Ve ammlnn unter dem Ehrenvorſitz Se desn en e v Goßler ſtatt Die nſeres des
Kultusminiſters lautete

erehrte Anweſende Als Ehrenpräſident Jhrer Vergung habe ich die Freude die Walehuer des achten

utſchen n in des Reiches t willkommen zu heißen egrüße Sie hier wo ſeit en letzten
Zuſammenkunft in Karlsruhe ſo viel Trauer und Schmerz über
ins hereingebrochen wo die beiden erſten deutſchen Kaiſer in
ſanken welche Deutſchland aus einem theoretiſchen Begriff zu
einem mächtigen Staatsweſen erhoben welche uns aber auch

elehrt haben Sorge und Kummer durch treue männlicheArbeit niederzukämpfen Als hier vor neun Jahren während
des AnthropologenKongreſſes die Vertreter der Vereine für
Erdkunde ihre Hände zu einem neuen Bunde ineinander
legten war klein die Zahl der Stifter unſicher der Anſanggle wie der Sohn der Erde in der helleniſchen Sage ſo
haben auch die deutſchen Geographen durch ihre Berührung
mit der Erde immer neue Kräfte gewonnen und heute er
ſcheinen ſie in früher nicht geahnter Fülle berufene Jünger
der Wiſſenſchaft wie warme Freunde aus allen Kreiſen der
Gebildeten Die Gunſt der Umſtände eigene ernſte Arbeit
mit neu geſteckten Zielen die Aenderungen auf dem Gebiete
des höheren Unterrichtsweſens haben Jhren Beſtrebungen
Nahrung Richtung und Erfolg verliehen Die Einigung der
deutſchen Stämme und Staaten hat auch Jhnen den Boden
bereitet dem gemeinſamen Mühen ſichere Frucht verheißend
den Blick der Deutſchen ſchärfend und erweiternd Dem
Binnenländer ſind die Meeresküſten nicht mehr fremdartige
Gebilde mit geſpannter Aufmerkſamkeit verfolgt er die Ent
wickelung der deutſchen Seemacht begleitet ſie auf ihren auch
für die Wiſſenſchaft fo nutzbringenden Fahrten um den Erdball
und gewinnt ein volles Verſtändniß für die Ausbreitung
deutſcher Intereſſen an den Geſtaden fremder Erdtheile Mit
der Gründung der Seewarte der Betheiligung an den erd
magnetiſchen Unterſuchungen auf der nördlichen an den Unter
nehmungen aus Anlaß des Venusdurchganges auf der ſüdlichen
Erdhälfte hat das Deutſche Reich Jhren Beſtrebungen wichtigen
Vorſchub geleiſtet Jn der Reorganiſation der internationalen
Erdmeſſung des geodätiſchen und des meteorologiſchen Jnſtituts
in Preußen der topographiſchen und geologiſchen Landes
aufnahme der Errichtung von Muſeen für Völkerkunde ſind

in den Einzelſtaaten neue Hilfsquellen entſprungen
eit Jahrzehnten haben wir Deutſche den uns gebührenden

Antheil an den Forſchungsreiſen genommen und was wir im
fünfzehnten Jahrhundert verſäumt ſuchen wir im neunzehnten
nach Humboldts bahnbrechendem Vorgange mit reichen Opfern
an Anſtrengung aber auch an theurem Leben nachzuholen Jn
dem ſtetig wachſenden Kreiſe der r für Erd
Völker Heimathskunde Anthropologie und Urgeſchichte für die

rer der Alpen und n Gebirge ſind Jhnentreue Bundesgenoſſen entſtanden Schon hat ſich der Stoff ſo
daß es auf manchen Gebieten der Geographie weniger der

Sammlung an neuem Material bedarf als der Sichtung und
Ordnung nach beſtimmten wiſſenſchaftlichen Geſichtspunkten
Dieſe entwickelt die Kunde von der Oberfläche der Erde ver
tieft und verbreitert zu haben bleibt die Aufgabe aber auch
das Verdienſt Jhrer Vereinigung Den Zuſammenhang zu
erkennen welcher zwiſchen dem Reiche des Feſten Flüſſigen
und Luftförmigen und der organiſchen Welt dem Menſchen
und der Menſchheit in ihrer vielgeſtaltigen Entwickelung be
ſteht iſt das Ziel Jhrer Mühen Jn dieſer Erweiterung greift
die Geographie weit über in die Gebiete der benachbarten
Wiſſenſchaften ſie ſiedelt ſich auf ihren Grenzen an verbindet
altüberlieferte Disziplinen unter neuen eigenartigen An
ſchauungen und trägt ſo dem Bedürfniß der Jetztzeit Rechnung
Zwar in der Beſchränkung zeigt ſich der Meiſter und nur dieTheilung der Arbeit und die Vereinzelung der Unterſuchung
führt zu ſicheren wiſſenſchaftlichen Thatſachen Aber die
Spaltung iſt nicht der Selbſtzweck ſondern nur das nothwendige Ergebniß unſerer menſchlichen Begrenztheit die
Betrachtungsweiſen welche wir nach methodiſcher Ausgeſtaltung
Wiſſenſchaſten nennen bilden nicht unabänderlich abgeſchloſſene
Gebiete in unſerem gen Leben Und die zuſammenfaſſende Kraft iſt noch mmer das Kennzeichen der großen

geblieben Jn hohem Maße fördernd und frucht
ringend haben ſich die Beziehungen zwiſchen den in Jhrer

Gemeinſchaft jetzt vereinigten Beſtrebungen der modernen
Geographie und der preußiſchen Unterrichts Verwaltung ge
ſtaltet Nicht allein die auf Anſchauung und Zeichnen ge

ründeten Methoden die aus Jhrem Kreiſe hervorgegangenen
ehrbücher haben un in die preußiſchen Schulen gehalten
Vor allem die Heranbildung der Lehrer in einer Jhren Vor
ſchlägen entgegenkommenden Weiſe iſt im Laufe des letzten
Jahrzehnts et Jede preußiſche Univerſität erfreut ſich
eines eigenen Lehrſtuhls für Geographie ihre Vertreter ſind
als gleichberechtigte Mitglieder in die wiſſenſchaftlichen
Prüfungs Kommiſſionen eingetreten bei der Prüfung
ſelbſt iſt die Geographie als ſelbſtändiges Lehrfach an
erkannt und h getroffen daß ſelbſt der geringſte
Grad von Lehrbefähigung nicht ohne ein gewiſſes Maß
zuverläſſiger Kenntniſſe in der Phyſiſchen und mathematiſchen
Geographie gewonnen werden kann Jndem die Geographie
in der Prüfung als ein Hauptfach ſowohl mit den ſprachlich
geſchichtlichen wie mit den naturwiſſenſchaftlich mathematiſchen
Fächern ſich verbinden läßt iſt ſie in den Unterrichtsplan
unſerer höheren Lehranſtalten als ein Bindeglied zwiſchen die
beiden großen Gruppen der Disziplinen geſtellt worden erfüllt
mit der hohen Aufgabe in bevorzugtem Maße an der harmoniſchen
Ausbildung unſerer Jugend mitzuwirken und in dem jugend
lichen Geiſt die Einheit des Wiſſens zu vermitteln doppelt
wichtig angeſichts der Durchführung des Fachlehrſyſtems
Eine ernſte Gefahr für die Stellung der Geographie in dem
Lehrplane der höheren Bildungsanſtalten könnte füglich erſt
dann eintreten wenn die Bemühungen die Geographie älteren
Beſtandes aus dem Gebiet der Geographie überhaupt hinaus
z drängen von Erfolg gekrönt werden ſollten Schwerlich
ann die Schule darauf verzichten die Erdoberfläche in Ver

bindung mit dem Menſchen und die Erkenntniß ſeiner Be
ziehungen zu der erſchaffenen Welt als das lehte Ziel der
Geographie zu betrachten Vielleicht bewährt ſich auch auf
dieſem Gediet die in der Geſchichte der Wiſſenſchaft oft gemachte
Erfahrung daß eine zu lange zurückgehaltene Quelle der
W chnng mit elementarer Gewalt ſich Bahn bricht und ihre

ogen über altangebautes Land ergießt Wenn die Waſſer
aber ſich verlaufen haben zeigt es ſich daß ſie nur neues Land
der Kultur gewonnen das alte indeß mit ſeinem friſchen Leben
nicht dauernd geſchädigt haben Auf geiſtigen Gebiet ſtählt
der Kampf die Kräfte und erhält Leben und Bewegung Möge
er auch Jhren Berathungen nicht ſern bleiben Möge er aber
wie bisher geführt werden in dem eifrigen Trachten im Lichte
der Wahrheit die Gegenſätze auszugleichen und den Gewinn zu
machen welchen die Wiſſenſchaft von jeder gemeinſamen ernſten
Arbeit zu erhoffen berechtigt iſt Mit dieſem herzlichen Wunſche
erkläre ich den achten deutſchen Geographentag für eröffnet

Nach dieſen kernigen Worten Ibernahmn auf Vorſchlag des Hrn

m Auftrag des ſtändigen Ausſchuſſes des Geographentaz te ſodann Hr Geh Legationsrath Dr a kte adlhrihe
ie Verſammlung indem er zugleich einen Bericht über die Ent

wickelung des Geographentages gab und dem jetzigen Orts
ausſchuß den Dank für ſeine Bemühungen ausſprach Frhr
v Richthofen hieß die anweſenden Geographen unter denen
Vertreter aus OeſterreichUngarn der Schweiz Frankreich Eng

v Mland und Holland waren n Waen des Origausſchuſſes willkommen
zugrerch dankte er dem Herrn Kultusminiſter für die bereitwillige

ebernahme des Ehrenvorſitzes Auch er gab dann einen Ueber
blick über die Entwickelung der Geographie während der letzten

rof Wagner Göttingen e v er den Vorſitz
H

Jahrzehnte und ſchilderte wie ſich der Geographentag allmälig
aus dem zunehmenden Jntereſſe der Gebildeten an dieſe Wiſſen
ſchaft von ſelbſt zu einer Nothwendigkeit gemacht hätte Der

egründer des Geographentages iſt der noch immer tief betrauerte
Guſtav Nachtigal der im re 1881 zum erſten male die
deutſchen Geographen zu einer Verſammlung nach Berlin berief
Weiter ging der Redner auf die Tagesordnung der diesjährigen
Verſammlung ein indem er erheß daß es eine natürliche
Folge des I wlange der Geographie ſei daß in gewiſſen Se
einzelne Jtegen beſonders in den Vordergrund treten Daher
ſeien die diesmaligen Vorträge auf ein engeres Gebiet beſchränkt
Die Aufgabe des Geographentages ſei es aber durch die Be
ſprechung der Vorträge zur Klarſtellung der Dinge beizutragen
und eine wer zwiſchen den Meinungen der verſchiedenen
Forſcher herbeizuführen

Nachdem hierauf das Bureau für die deprige Tagung ſich
ebildet hatte begann P Dr von den Steinen Berlin ſeinenVortrag über Erfahrungen zur Entwickelungsgeſchichte der

Völkergedanken Die Einheit der Menſchen ſpricht ſich von vorn
herein in der Gleichartigkeit ihres Körperbaues auf der ganzen
Erde aus Erſt die Trennung der Menſchen von einander hat
die Verſchiedenheiten hervorgebracht Doch iſt daraus nicht der
Schluß auf eine gemeinſame Urheimath berechtigt die Einheit
beweiſt nur eine Gleichheit der Entwickelung des Menſchen in
ſeinen geiſtigen Vorſtellungen in ſeinen Gedanken Die Linguiſtiker
beſtreiten zwar die Einheit in der Sprache allein es iſt nicht zu
leugnen daß das Vorhandenſein der Vokale und Konſonaten bei
allen Völkern doch darauf hinweiſt Die Grundformen des
Denkens und Sprechens ſind jedenfalls überall die gleichen
Man hat wohl im Hinblick auf die Sammlungen in ethnologiſchen
Muſeen geglaubt daß auch die Thatſache daß wir unter den
verſchiedenen Völkern dieſelben Geräthe und e
finden einen gemeinſamen P der Menſchheit beweiſeAllein in diger Gleichartigkeit ſpiegelt ſich eben nur
die Analogie in der z der einzelnen Völkerab Ein Beiſpiel dafür bilden die bekannten Schwirr
D er welche wir nicht nur bei faſt allen Völkern
ondern auch noch in der Hand unſerer Kinder finden Dieſelben
ſind überall durch ſelbſtändigen Antrieb in Gebrauch gekommen
Aehnlich verhält es ſich mit der Entdeckung des Feuers Es iſt
nur eine thörichte Spielerei nach dem erſten Erfinder deſſelben
zu fahnden Auf die Kunſt des Feueranzündens hat zweifellos
die Arbeit des Menſchen geführt Bei dem Anfertigen ſeines
Werkzeuges beobachtet der Menſch die Entwickelung der Wärme
und wohl auch die Entſtehung des Feuers Vorher war ihm
aber bereits der Nutzen des Feuers bekannt Die Brände durch
andauernde Dürre oder Blitz verurſacht lehrten ihm dieſen
Daher kennt auch der Naturmenſch nicht die Furcht vor dem
Feuer dieſelbe iſt erſt ein Attribut der Kultur Bereits auf
der niedrigſten Stufe der Entwickelung der Völker beginnt der
Dualismus Der XinguJndianer hat noch keine Vorſtellung von
oberirdiſchen Weſen Für ihn iſt alles lebendig was ſich be
wegt Darum ſucht er auch in allem verwandte Weſen Ver
möge der Sprache kommt der Menſch überhaupt zu dem Bewußt
ſein daß in ihm eine Seele iſt darum erſcheint es ihm aber
auch ganz natürlich daß in allem auf der Erde was ſich bewegt
ebenfalls eine Seele vorhanden iſt Der Menſch gleicht ganz dem
Kind das ſicher glaubt von der Puppe verſtanden zu werden
wenn es mit ihr plaudert Auch kennt der Menſch auf dieſer
Stufe noch nicht Begriffe für ihn iſt nur das Jndividuum vor
handen Auch hat man noch keine Vorſtellung von der Ent
wickelung der Dinge aus einander Alle Vorgänge kommen von ſelbſt
man vermuthet noch nicht einen Urheber derſelben Eine andere
Stufe beginnt aber mit der Erfindung des Werkzeuges Von
dem Augenblick an vermag der Menſch ſelbſt zu ſchaffen er
ward dadurch zum Herrn der Natur Es erweitert ſich ſofort
die geiſtige Anſchauung und mit dem eigenen Schaffen ward die

rage rege wer denn die Dinge in der Natur gemacht habe
Nicht um die Werkzeuge kümmert man ſich daher zunächſt
ſondern die Schöpfung ſelbſt iſt es welche intereſſirt denn die
Werkzeuge werden als vorhanden angenommen Auch der
Menſch iſt demgemäß nach den meiſten Anſchauungen ein Kunſt
werk des Schöpfers nicht ein Nachkomme weil er eben gemacht
ſein muß Tod und Krankheit ſind das Werk des Feindes Doch

iebt es bei den Naturvölkern noch keine Vorſtellung von einer
ernichtung durch den Tod Die Seele lebte fort und zwar

meiſt in Thierleibern Der Glaube an dieſe Unſterblichkeit iſt
aber frei von der Vorſtellung der Sühne und Vergeltung Sobald
ſpäter dieſe Anſchauungen ſich als ungenügend erwieſen begann
die Poeſie auszuhelfen Damit entſtand die Mythe und das
Märchen Die Schilderung der Schöpfungsgeſchichte aus dem
Munde eines Naturmenſchen entſpricht dem Plaudern eines
Kindes über dieſen Gegenſtand Die Religion hat ihren erſten
Anfang in einer ſchon etwas höheren Stufe der Entwickelung
Darum iſt es falſch z B die Feuerentdeckung auf irgend welchen
Kultus zurückführen zu wollen wie dies geſchehen Die Religion
in edlem Sinne gehört erſt der höchſten Kultur an Erſt auf
Grundlage der Erfindungen und Errungenſchaften der modernen
Zeit vermögen wir an die Erklärung der Dinge heranzutreten
und nach der Entſtehung der Arten nach der Bildung des
Menſchen zu fragen Doch ſind wir deswegen nicht an Kennt
niſſen reicher wie die Naturvölker Der Xingnindianer beſitzt
wenigſtens ein bedeutendes Auch beſitzt der auf niedriger
Stufe Stehende einen großen Wortreichthum doch kennt er noch
keine Begriffe Dem Zählen liegt bei dem Xinguindianer nur
die 2 zugrunde trotzdem vermag er mittelſt der Finger bis 20
u rechnen aber nicht weiter Es entſpreche dies dem Vor
errſchen der Zweizahl am Menſchen Unſer Paar iſt identiſch

mit dem lateiniſchen par das doch nur gleich bedeutet Nach den
Erfahrungen bei den Xinguindianern muß das hhypothetiſche
Urvolk der Jndogermanen ſchon ein hochentwickeltes geweſen
ſein Es iſt ein Jrrthum der Linguiſten wenn dieſelben glauben
daß nur gleiche Verbalwurzeln den Zuſammenhang verſchiedener
Sprachen beweiſen Bei den Jndianern Südamerika s iſt eine
ſprachliche Gemeinſchaft nicht ér verkennen und doch fehlen die
gemeinſamen Verbalwurzeln Solche Dinge vermögen wir eben
nicht auf der Studirſtube zu ergründen dazu muß an Ort und
Stelle bei den Naturvölkern geforſcht werden Die höhere Kultur
verhüllt uns leicht den Völkergedanken der ſich an der Ent
wickelung der Menſchheit einheitlich ausſpricht

Andauernder Beifall folgte dieſem intereſſanten Vortrag So
dann beſtieg Herr Profeſſor Dr Neumayer Hamburg die
Tribüne und ſprach Ueber das gegenwärtig vorliegende Material
für erd und r n ren chung Aufgrund des in dem
letzten Jahrzehnt gewonnenen Materials das ſich über die ganze
Erde ausdehnt war es möglich die ſäkularen Aenderungen des
Erd und Weltmagnetismus nelleß Das Ergebniß der
Prüfung der Gauß ſchen Konſtanten läßt auf eine ſäkulare
Aenderung ſchließen Die nach Gauß gefundenen theoretiſchen
Werthe entfernen ſich von der Wirklichkeit Die Gauß ſchen
Sätze müſſen erweitert und ergänzt werden Doch iſt die
Forſchung noch nicht abgeſchloſſen es la noch für große Ge
biete die erdmagnetiſchen Meſſungen Eine Vornahme dieſer iſt
die nächſte Aufgabe der Forſcher Dem begeiſternden Redner
zolte d en en Rechte Si bildete dee Wahl des Vorſitzenden für die n ung bildete den
Schluß der erſten Tagung

Jn der Nachmittags Sitzung welche im großen Saale
des Architektenhauſes ſtattfand ma hre v Richt
Poſe folgende Mittheilungen über die Schaffung eines

enkmals für Dr Nachtigal Nachdem der Gedanke demen Forſcher auf Kap Palmas im Lande ſeiner haupt ächlichen
irkſamkeit ein Denkmal zu errichten ſich als wandſg rbar er

wieſen habe kommen jetzt noch zwei Plätze in Frage der eine im

er Mit den vorhandenen Mitteln ließen ſich beide Plätze
Muſeum für Völkerkunde der zweite im Geburtsort Nachtigal s

berückſichtigen Jn Berlin ſeien für das Denkmal 12,300 M vor

Denkmal in Stendal ein Erzſtandbild der ganzen Figur
auf einem Graniffockel ſoll 10 12,000 M koſten in Sten
ſeien aber aus den Sammlungen nur 8000
könnte alſo den Fehlbetrag aus dem berliner Fonds entnehmen
und ſich dabei natürlich auch einen Einfluß auf die Herſtellung
des Denkmals wahren Der Reſt des Fonds würde zur Heraus
Phe des ſprachlichen ehe Nachtigals zu verwenden ſein
Die Verſammlung erklärte ſich mit dieſen Vorſchlägen ein
verſtanden

Den Bericht der aus 14 Mitgliedern beſtehenden Cenkral
Kommiſſion für wiſſenſchaftliche Landeskunde vonDeutſchland erſtattete deren Vorſitzender Prof Dr Kirch
daieg e der auf die erfreulichen Erfolge der Kommiſſion

inwies und auf das Zunehmen der werkthätigen Antheilſchaft
im Beobachten und Sammeln heimathlicher Dinge ein Erfolg
der dazu beitragen werde Deutſchland und ſein Volk von einem
unparteiiſchen Standpunkte aus aufgrund des Verſtändniſſes für
ſein Weſen kennen und lieben zu lehren Trotz vieler Be
mühungen ſeien im geographiſchen Wiſſen über Deutſchland noch
manche Lücken ſo ſei in den Angaben über die Höhe des höchſten
Berges noch immer eine Divergenz von über 100 Fuß Glück
licher ſei man mit den erdmagnetiſchen Forſchungen geweſen die
von der Kommiſſion im Harz angeſtellt und die kaiſerliche
Admiralität veranlaßt hätten gleiche Forſchungen mit denſelbenJnſtrumenten über ganz Nordweſtdeuſſchland anzuſtellen Es ſei

das das erſte Mal daß ſich eine Militärbehörde mit der Kom
miſſion zwecks Unterſuchungen in Verbindung geſetzt habe Als
einen der nächſten Zielpunkte habe ſich die Kommiſſion die Be
rückſichtigung dersNomenklatur auf den Generalſtabskarten geſetzt
und ſie ſetze hiermit einen Preis von 400 M auf
die beſte bis 1 März k J einzureichende Arbeit zur
Namenberichtigung der Generalſtabskarten desDeutſchen Reiches aus

Dieſem mit vielem Beifall aufgenommenen Vortrage folgte ein
Referat des Prof De Supan Gotha über ſpezialgeographiſche
Literatur und Vorſchläge des Prof D Richter Graz zu einer
ſachgemäßen Stoff und Arbeitsvertheilung unter den deutſchen
geographiſchen Zeitſchriften
Am Donnerstag werden die Verhandlungen um 10 Uhr vorm
fortgeſetzt

Waaren und Prodnuktenberichte
Getreide

Berlin 24 April Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg
Loco matt Termine matt Gekündigt 450 t Kündigungspreis 184 M Loco
176 190 M nach Qualität Lieferungsqualität 184 per dieſen Monat
und per April Mai 183,75 183,50 bez per MaiJuni 124,25 184 bez
per Juni Juli 185,25 1847 185,25 bez per Juli Aug per Aug
Sept 184 183,5 bez per Sept Okt 183,50 183 183,25 bez

Rauhweizen per 1000 kg Loco Termine Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco M nach Qualität Gelbe Lieferungs
qualität per dieſen Monat per April Mai perMaiJuni per Juni JuliRoggen per 1000 kg Loco flau Termine niedriger Gekündigt 550 t
Kündigungspreis 141,25 M Loco 138 148 M nach Qualität Lieferungsqualität

143,5 ruſſ inländ per dieſen Monat per AprilMai 141,25 142 141,50 bez per MaiJuni 141,5 141,25 141,75 bez
per Juni Juli 142,5 142,25 142,75 bez per Juli Aug 143,75 145,50
143,75 bez per Aug Sept per Sept Okt 145 144,25 144,5 bez

e 1000 Kg Flau Große und kleine 120 197 M Futtergerße
122

Hafer per 1000 Kg Loco behauptet Termine niedriger Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco 140 165 M nach Qualität Lieferungs
qualität 144 pommerſcher und ſchleſiſcher mittel und guter 147 152 feiner
153 158 ab Bahn bez per dieſen Monat per April Mai 141,75bez per MaiJunil40 139,75 bez per Juni Jnli 139 139,25 139 bez
per Juli Aug 138 bez per Sept Okt 135 bez

Magdeburg 24 April Gebr Friedeberg Landweizen 183 186
Weißweizen 178 182 glatter engl Weizen 176 180 Rauhweizen 158
bis 163 Roggen 143 253 Chevaliergerſte 165 185 Landgerſte
150 162 Hafer 145 155 M für 1000 Kg

Stettin 24 April Weizen flau loco alte Uſance 176 181 do
per April Mai 181,00 do Sept Okt neue Uſance 183,50 Roggen loco
niedriger alte Uſance 138,00 146,00 do per April Mai 142,00 do per
Sept Okt neue Uſance 144,00 Pomm Hafer loco 138 145

Köln 24 April Weizen hieſiger loco 19,00 do fremder loco
20,75 per Mai 19,85 per Juli 19,50 Roggen hieſiger loco 15,09 fremder

per Mai 14,45 per Juli 14,55 Hafer hieſiger loco 14,50 fremder
5,50

Hamburg 24 April Weizen loco ruhig holſteiniſcher loco 155 175
Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loce 155 166 ruſſiſcher flau loco
93 98 Haſer ſtill Gerſte ſtill

Breslau 24 April Roggen per April 150,00 per April Mai 150,00 per
JuniJuli 150,00

Mannheim 24 April Weizen per Mai 19,50 per Juli 19,65 per Nov
18,95 Roggen per Mai 14,65 per Juli 14,70 per Nov 14,70 Hafer per
Mai 14,90 per Juli 15,00 per Nov 13,50

Wien 24 April Weizen per MaiJuni 7,08 Gd 7,13 Br per Herbſt
7,38 Gd 7,43 Br Roggen per MaiJuni 6,17 Gd 6,22 Br per Herbſt
6,06 Gd 6,11 Br Hafer per MaiJuni 5,82 Gd 8,87 Br per Herbſt 5,75
Gd 5,80 Br

Peſt 24 April Weizen loco ſlau per Frühjahr 6,68 Gd 6,70
Br per MaiJuni 6,75 Gd 6,76 Br per Herbſt 7,10 Gd 7,11 Br
Hafer per Frühjahr 5,40 Gd 5,42 Br

Leith 24 April Telegr Markt flau alle Getreidearten eher lliger
Paris 24 April nachm Schlußbericht Telegr Weizen ruhig per

April 23,60 per Mai 23,75 per Mai Aug 24,00 per Juli Aug 24,00
Roggen ruhig per April 15,00 per Juli Aug 14,50

Paris 24 April abends Telegr Weizen behauptet per April 23,60
per Mai 23,79 per Mai Aug 23,90 per Juli Aug 24,99

Amſterdam 24 April Telegr Weizen per Mai per Nov 197
Roggen per Mat 110 à 111 per Okt 114 à 113

London 24 April Anfaugsber Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag
denen ad roo Gerſte 21,800 Hafer 37,800 Qrts Weizen und Gerſte ruhig

afer träge
London 24 April Schlußber Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag

Weizen 21,660 Gerſte 21,820 Hafer 37,820 Qrts Weizen und Gerſte ruhig
Hafer ruhig ſtetig

New York 23 April Telegr Rother Winterweizen loco 84 Weizen
per April 82 per Mai 83 per Dez 88
e ew York 24 April Telegr Anfangsnotirungen Weizen per Mai

Zucker
Magdeburger Börſe

J Preiſe für greifbare Waare
A Mit Verbrauchsſtener

23 April 24 Aprilan Brodrafſinade 37 225 M a
n Brodrafſmade 37,00 37,00Gem Rafſinade II 35,75 e 35,75 36,25

Gem Melis I 34,75 35,25 35,25 D7Kry llzucker I 35,75 35,75 LKryſtallzucer II vMelaſſe Ia 0 nMela e IIa 40 r 7Tendenz am 24 April Feſt
B Ohne Verbrauchsſteuer

23 April 24 AprilGrannlirter Zucker M RKornz Rend 92 2W,50 27,00 27,75 28,00
l 88 25,80 26,00 27,00 27,3075 20,00 22 40 7 21,00 22,50 2

am 24 April Feſt
II Terminpreiſe fur Rohzucker I Produkte

abzüglich Steuervergütun g
frel auf Speicher J Pebur

Fan 2 uli a SS uniJullaa D Reeder nd frei an Bord Hamburg
April 23,75 23,85 Br

Mai

uni DeziJuli 24,15 23,95 Br v Dez 10a i s v Leider Seanden eine Büſte wilde im Völkermuſeum in anderthalbfacher
ebensgröße auf einem Granitſockel inmitten der Nachtigal ſchen Die Aelteſten der Kaufmann ſchaft

San rlungen aufzuſtellen wäre würde 7500 M koſten Vas

M vorhanden man

d



e

d 22

e e

e m e T hen Ligcecccee ehe

en 3 V An v 3

Hamburg A Avrile
ft

e e Nachmittagsbericht ver Vuſtfrei an Borde ver ch e al 882 ne nLondon e Telegr We Javazucker 23 feſt Rübenroh

Rio

dEchutter ſeccieim ſeſe feſter u white

A Tel Schlußbericht itie l h r vr uht

Antwerpen r o Sie 57,00 Fres per Mat 58,00 Fres

24 J Kaffee ſeſt Umſatz 3500 Sack

Hamburg 24 Avpril an un M Schln

Amſterdam z We
Vorm 10 Uhr

5 Points Baiſſeio 7000 Sack tos 8000 Sack Zee u en

W J r g F Telegr ar Rlo 18
Berkkin 23 April Amtlk n Raffinirtes Standard per

ſchnittspreis M

Br 6,30 Gd d
Antwerpen 25

ork 23 W Telegr affinirtes troleum 70 Abel Teſt

23 ruhig Centaingal Cuba 22

iJnli 58,25n er S Telegr S reſining Muscovados 62
Kaffee

ambur pril vorm er Good average Santos per April64 per Mai S per Seht 86 W Ru Keichh aaſſee
W Santos per April 85 per Mai 85 per Sept 86 per v

u g Ach April Java Kaffee W ordinary 51/,

Havre rile e e r in NewYork
Havre 24 April Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimannn e c ood average Santos per Mai 103,25 per SeptVehanptet

Kr 7 low ordinary per Mai 16,72 per Juli 16
Petroleum

200 mit in Poſten von 100 Ctr Termine Gekündkat ehe e M Loco dieſen Monat
tettin 24 üpril Loco 11,50re 24 April

Bremen rloco 6,15 Br rn
weiß loco 16 dez ue e bez i6rſ
in New ort 6,75 Gd Philadelphia 6,65 Gd Petroleum in NewDort 7,05 do Pipe line Certhtates 812 Ruhig

New ort 24 April vormillags Teleg Petroleum Aufaugskurſe
Pipe line cerlifi rates 81

Spiritus
Berlin 24 April Amtlich Spirttus per 1001 à 100 10,000 Inach Tralles loco mit aß 56 rſteuerter Termine Gekündigt 1

Kündigungspreis urchſchnittspreis per dieſen Monat
z Spiritus mit Tr e ehe äe ohne Faß Still Gelkündigi
70,000 l Kündigungspreis 53,7 M Loco ohne Faß 54,5 bez Loco mFaß ver dieſen Monat per April Mai und der MaiJimi 53,7
per Juni Juli 54,1 bez per m 54,6 bez per Aug Sept 55
54,9 bez per Sept Okt 55,2 55,1 be

Spirttus mit 70 M Still Gekündigt 30,0600 1Kündigungspreis 34,2 M Loco ohne Faß 34,8 bez mit Faß loco
per dieſen Monat per AprikMai und per WMat Juni 34,2 34,1 bez per
Juni Juli 34 34,5 bez per ſie Aug 35 34,9 bez per Aug Sept 35,2
bez per Sept Okt 35,6 35,4 bez

Magdeburg 24 April Kartoffelſpfritus für 10,000 I loco ohne Faß55,00 40 M dei 50 35,40 bei 70 De Steueraufſchlag
ie Aelteſten der Kaufmannſchaft

v Magdeburg 24 April Hermann Walther Kartoſſelſpiritus feſter
o ohnedesgl bei 70 M Verbrauchsabgabe 35,40 M Ab Speicher unter freier Vor

haltung der Gebinde nicht gehandelt

Pofſen 24 April Spiritus loco ohne Faß 53,10 do do 70er83,40 do der und darüber do per April 50er
Fef ſt

a Stettin 2 r Spiritus mattKonſumſteuer 34 8
Ken euer So per Aug Sept mit 70 M Kon ſumſteuer 35,00

Sreslan 2 Ap l W h excl
C r e en

Loco 117 138

etroleum n white loco 6,40

Faß uuverſteuert bei 50 M Verbrauchsabgabe 55,00 55,40 M

do per April 70er

loco e Faß mit 50 M
mit 70 M Konfumſteuer 34,90 per April Mai mit 70 M

h ne h äeäeee e ebke

o grann von Pelmann Sept

Kochen 20 30 M
00 kg

Termine

Bih matt per r 22 Br per

ver Mai Dezar 2 i e Lian matt per April 42,00e z Dez 42,50
Termine

morie rn 72 Kündigungspreis M
per Oktl 24 r Rüböl matt per üpril Mai 52,50 per Sept

res lan 24 April Rüdol per Avril 57,00 z rig Mal 56,50

Pa g 8 April abends Telegr Rüböl kg per April 51,25 per

Brothers 7,50
Hülſenfrüchte

Berlin 24 April Amil Mais t W We e

do April Mai do do per Auga Den o do der ſt Mei
do per iJuni221 u per Aug Sept 24 Brroh a z e näge der April 42,25

ne Oeiſaaten Oele re
Rüböl 100 mitBerlin 24 April Amtl Rüböl per 100 kg gat S 5

i n e h her genThe 327 e per Jun Julih e äöä b
Okt 49,00

a Köln 24 April Telegr Rüböl loco 509,00 per Mal 54,90 per Okt
Hamburg 3 April Rürsl unverzollt matt loco 55 00
Zetis 24 April nachm chlußbericht Telegr Rüböl weichend

ehe ver April 51,60 per Mai 51,60 per Mal Ang 52,00 per

Mai 52,00 per Mai Aug 52,00 per Sept Dez 53erkhe er 23 April Telegr Schmalz loco 7,15 do Rohe

Berlin ril Pol Präſ Erbſen mSpeiſebohnen e Be We Lin 30 60 Ken 3

i Gekündigt 400 t Kündigungspr 117 M j ittspreis Mne M n re dieſen Ronng du ver AprilM
S Sept Okt Mc en per 1000 Kg göchwaare 160 200 M Futterwaare 143 153 M nach

a

Wien 23 April e Mais per MaiJuni 5,15 Gd 5,20 Brper t Firig 5,25 Gdeſt 24 r eleg Mais MaiJuni 4,80 Gd 4,81 Br
Sondon 21 April Telegr Mais feſt
Reweyort 23 Aprit Telegr Mals New 45

Bniter Eier Sleiſch
Berlin 23 April Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule 1,00 1,40

Bauchfleiſch 0,80 1,20 Schweinefleiſch 0,90 1,40 albfleiſch 0,90 1,50 Hammiel
fleiſch 0,80 1,40 Buller 1,80 2,80 M per 1 kg Eier 2,20 4,60 M ver
60 Stüc

7etroh Heu
BVerltin l Pr Richtſtroh M en 8,00bis 900 M per 1 e Pol Präſ Richiſtroh 9

Kartoffeln
Berlin 23 April Pol Pral Kartoffeln 5,50 7,50 M ver 100 kg

Stärke Kartoffelmehl
Berlin 24 April Amtl Kartoffelmehl per 100 Kg brutto inkl Sad

Lermine geſchäftslos Gek Sack Kündigungspreis M PrimaNualität loco nach Qualität r dieſen Monat
per April Mai 23,10 per MaiJuni per Juni Juli Durchſchnittspreis MLreaene Karioffeiſtärte per 100 Kg brutto inkl Sack Termine matt Gek

Sack Kündigungspreis rer M PrimaOnalität loco n Qual per dieſen Monat per April Mai22,60 Br 22,50 per MaiJuni per JumiJult
Metalle

Breskau 24 April Telegr Zink feſt umſatzlos
Glasgow 24 April Telegr Roheiſen Mixed numbers warrants

44 ſh 8 d ſtetig
Telegr Roheiſen Schluß Mixed numbersGtakgen 24 K

warrants 44 f 5Am zerdam April Telegr Bancazinn 55,
London 24 April Telegr Ehtli Kupfer 367 per 3 Monat 374

u London 23 April Zinn 92 Lſtrl Kupfer 367/6 Lſtrl Zink 17/ Lſtrl
Blet engl i e ſpan 42 Lſtrl Queckſilber Lſtrl

NewHort 22 April Zinn Straits 20,80 Doll Eiſen Nr 1 Coltnes

50 M Sairaugsab
20 75 D

w J n J c

Leipziger Börſe vom 24 n

ment legt zdo 1800 86,156x do 500 96,15
Thlr

39 Staatsanl 1855 100 25
45 do 1847 500 101,90
45 do 1870 100 105,75
u do 67 abö 500 106,50
z Landreutenbr 500 100,50

Div Eiſenb St Alt Dwi Altenburg d 183,00 G 7 Lelpz Baubank 140,00 G

i7 i ſie W 10 d hu Weg nitz v Riebeck u Co 194,00 GBuſeheh At 5 1ö1 o G t Nah Chechh 235,90 P
6 B rt ſo ndſeker S0 wennr i

enburg Sa ach7 Dux gen n di 194,00 187,90 G
7 B 194,00 G 15 Sächſ Webſtuhlfabr

Schönherr 55Bank n Kred A z m Lpz 7o Allg D Kr A Lyz 195,75 G 3 an rig13 Dresbener Bank 15978 S Thür Bra8 t

o Seraer Bant ils s es do Hols en Krotb 119506 Seiger Par n St
Hi/ Gothaer Privatbant 116,00 Nerec San 9
62 rig ank 143,25 G H gein g 105,00 Per g acht h n 9p 62 e Glauzig 129 S

o S Wennar Bant abgſt 8 6 nckerraffinerie Halle 154,25 bzG

7 Zwickauer 108,00 e Ausl Eif Obl
Jnd nlt r n ben hen 28

3i Chemn Werkz M 5 vedeehe m re 15 bz
For Zimmerm 129,00 P 5 871 91 15 b10 Eröllw Papierfabr 140,00 5 d i 2 91,15 bz

59 do Schuldverſchr r 102,50 do Gold 106 90 b
0 DörſtewitzNattm 65,00 G 5 Dux Bodenbach 9075
o D W M Souderm 5 do Em 1871 90,75 G

u Stier Vorz A 67,50 bzG 5 do do 1874 109,50 G
4 Gerager Jnteſp u W 104,00 G 4 GrazKöſlacher 85,50 G
6 Germania Schw u 5 do Em v 1871 u 72 87,50 bSohn 161 90 be 5 Kaſchau Oderberg 87,75
6 Halle traßenB 4 Pra Dur Gold 1062,70 b0 tteElbſ Geſ Akt 8100 G 9 Gold 109,5056 Körbisd Zuckerfabr 126,00 bzG 5 Broge Turnghe 90,00 G

e

Telegraphiſche Schiffsnachrichten
London 24 April Der Union Dampfer Athenian iſt heuteder Ausreiſe von Madeira und der Caſtle Dampfer Roslin Caſtle

der Heimreiſe von Kapſtadt abgegangen

a

Die mechaniſchen Entfettungskuren beſtehend in Sports
und Trainirungen aller Art führen nach Unterlaſſung der Uebungen
um ſo raſcher zur Körper Ueberfettung je eifriger ſelbe ari wurden Sicher ohne Herufeſtörung und Gefahren für

ie Geſundheit begegnet man übermäßiger Korpulenz und der
Neigung hierzu nur durch Kaiſ Rath Pr Schindler Barnay s
Marienbader Reduktionspillen welche bei Athemnoth Beklem
mungen Blutſtauungen Schlafſucht und der Neigung zum Schlag
fluſſe die vorzüglichſten Dienſte leiſten

Zu haben in den Apotbelen wo nicht gegen Einſendung vonMk 3 22 durch die Engel Avothere in Leipsis
e

Berliner B örſe Ausl Staats u Komm Papiere
Argentiniſ e 5 ſ 97,00 B24 April do a a 90,70 bzBPreußiſche und Fonds Buenos LAires ob v s 008

ukareſter 45 97 /75 b
Der ſche Reichs Aul 327 75 G yptiſche äueihe 431,75 bzdo 3 104,00 v do I 1ö4 106v e et Aul 3 e 8 Finnländer en r e Forz
et u ſheine 101 /60 W ſengche diente 5 9725 z
Staats S 1855 17 b Kopenhagener Stadt A 98,00 656armer StadtAnleihe ſaboner StadtAnl 2 8646 b
Berl Sta gdt J aatten 51 Norwegiſche Anleihe 3 88,39 bz G

e e eamburger Staatsanl 3 98,89 B Oeſterrei t ru 103 60 8 We ch Gold iente 94,80 bzB

M et s Seit isss Ie S 4 ſog hSächſiſche Staatsrente 3 686,00 vzG WPortug ehe nete 22
do Staatsanleihe 4 105,10 G 888 ar 99,80 bzWeſtpreuß Prov Anl Z Römiſche v et A 9375

Provinzial Pfandbriefe W St Rentel 6 107,40 bLand Saft Central 123 3 a 10220 be
188 97,70 bLand Centr vo 3 10 b Nußf tn Anleihe 1870 5 103,106keree neue 4 e 3 de S 5 102

41e e eRentenVriefe do OrientAnl IInmerſche e 1052563 r 5r n r 5 108 do do III 5 67,30 Ge 3 do Pr Anl 1864 5 184,00 Gr 14 1 do Fr Anl 1866 5 166,00 bca de I 108306 tuſſ Gold Rente 1883 6 1114,25 bzt do S 5Sad Präm Anl 18677 4 1412563 u Poln zBairiſche Prämien Anl 4 146,20 Zu Nitolat O a b
Braunſchw 20 Thlr L 10910 web St eäni ins e
Deſſauer Präm gut 3 158,00 vypor Pfobr a 10 10
KölnMind Pr A 3 143 90 S 2 103408Lübeder Prämien An 3 140 756 J iſche nen Rentel s 85,50 ba

Meininger Looſe 2 m S 5 eOldenb 40 Thir Looſe 3 Gold Kente 4 88,00 bz6
do mittel 4

3 GoldJnv A
Jn und ausländiſche erHypotheten Pfaudbriefe do Si Eiſenb A 41,102,508

AnhaltDeſſ Pfdbrfe 4 103,75 B
Sghe Sie 108 b EiſenbahnStamm Prioritäts

8 oper de Zu Acten4 orim Euſgede e tei Wo bze Pr Febr 3 115,65 Marienb Mluwia 5 1117,80 bzGe i ad e Dir Sütbahn 5 12070de a ö l Saalbahn 5 116,30 636
IV Weimag Gerg e 5 96,50 bHyp Se e ae e EifenbahnStamm Aktien

r Vodenkr H 5 1113,25 G WachenM 00Ser 5 109,00 B A b g Zt e 2
r et cu i gere 28 ort r e t leJ 4 102,10 G Krefelder 5 105 10 bz8,/151,20 G KrefeldUerdinger 4 78,00 b

r P VI 5 112,00 19 8e e l

e gert S e 44 1102,00 G en 2 irwaRuff Sodent Pfdbr J t 0 u4 u 5do Centr VBodir Pf 5 84,70 be WeimarSera c 3
erkannt 1 84,00 bzB

Preuß Vod Kred 127 o cgö Charkow Sew 5 chennce Fabriſen

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

u l 17 100Böhmiſche Nordbahn 6 121,30 G z Ctr Bod 50 of 8 15000 b Jwangor Dombrowo un 97,90 G Heinrichshall 6 123,90 63z
do Weſtbahn 7 do Hyp Akt Bank 6 122,50 bzG Große Euſſiſche 3 78,50 B Leopoldshall 5 12960 b zBuſchtiehrader Vahn 6 1153,75 bz do Hyp Vſ G 25 o 7 113,806 Kursk Kiew 4 93,39630 Schering 18 1310 06

Dux Bodenbach 7 186,25 bz do Leihhaus 0 8681,89 Mosco Kursk Prior 4 87,30 bzG Staßfurter 8 152,10 bzG
Galiz KarlLudwigsb 4 88,75 bz r 4 proz 6,20 132,90 bz Mosco Rjäſan 4 6595,90 bzG Danziger Oelmühle 12 175 bzG
Gotthardbaha 148,50 bz nen Bank 4 98,60 do Smolens 5 100,80 G do do St Pr 110 155 90 zGrazKöflach 6 i 112,00 bzG Ru e Bank f a H 4 65,00 bz Rijaſchk Morczansk 5 100,70 bz Deutſche Kont Gas o 182 40 B
Jtal Mittelmeerbahn 5 120,90 b Bank 4 1112,10 G Rubinsk Bolog 5 93 49 bzB Egeſtorff Salinen e 134,96 bzJwangorodDombr B 5 100,00 Se hat Berlin 4 756,00 bzG NRjäſan Kozlow 4 93 90bzG Eilenburger Kattun 4 75 bz
KaſchauOderberg 4 68,50 bzG Warſchan Diskontobank 7 81,25 G Schuja wanotwwo 5 1100,75bz Glanuziger Zuckerfabrik 62 129,75 bz
Kronpr Rudolfb gar 42 Weimariſche Bank konv 0 1104 50 bzG fSüdweſtbahn 4 91 50 G Greppiner Werke 99,00 bz8KurskKiew 5 Weſtfäliſche Bank 5 1I114,75 G Traustantaſiſche 3 74,60 z Enmmiſabr Fonrobert 22 103,50 b G
Lenberg eng 62 101,10 z Wiener Bankverein 5 695,10bz Wladikawkas gar 4 90,50 bzB do Voigt u Winde 5 142 00 s

e e n 1 t War m r erich Volpi J Schl ans 2eſtr Lokalbahnen 0 G Jeſerich Asphalt 1 57,90do Nordwe 4 1,40 arskoe S 5 89,50 G Kaiſerhof conp 3 119,50 bdo Lit B et t iſenbahn Obligationen 8 tlo Körbi leſe Zuckerfabr 5 125,70
e 197 Berg Märk r1x A 89 Bergwerrs Aktien e s esRei r 3 a 71,00 bz z V konv 7 t AachenHöngen conv 0 36,00 G Breslau Linke 9 1187 o

hen 4 5 832,40bz do IX 14 104,006 Anhalter Kohlenwerke 10 182,25 b36 Chemnitzer Zu 127,60Slkweſbahn 5 832,40 bz v 4 Braunſchw Kohlenwerkel O 69,25 bzG Freund conv 223 40
veizer Central 5 132,80 bz Baum W 108 606 do do St Pr 4 9525 b Gruſon Werte 19 312,75 bzG

Union 2 103,40 bz BerlinGörlttz 45 104,00 Donnersmarckhütte 3758,25 bz Halteſche 16 310,00 bzGSee Comöardiſch 45,70 bz WBerlin Hambu r 4 10360 G Sortm Vergb Lit A 0 Harkort Brücken 4 129,80 bzG
rſchauTerespol 5 101,50 bzB Berlin Se 4 103,75 G r V 6 97,10 bz do do St Pr 6 150,50 bzGchauWien 15 250,00 bz Sraunſchw ar ar 109 10 elſenkirchener 6 1151,25 G Hartuann 8 188,25 b
ilictaniſche 479,00 b Hrest Frb 4 104,00 P rt rege 83,25 b S 8 a 5

Schw Frb H 5 wartzko 12 338,9e 4 103,606 ogpene Bergbaun 95 169 o be G Zeitzer vor 18 2094,50
fo vi 4 103606 r J in u z n gen Siſer Roßm z

BankAlktien inſen 40 do VII 4 1058,75 G Horder Hütten con s en agenbau 2Zinſen zu 4 fo b i865 4 102,00 G do do Pr Att 25 bz Norddeutſche re 67,50 6
Magdeb Halberſt Königs u Laurahütte 5 139,10 bzG MNorddeutſcher Lloyd 183,00 bzGa 6 33 77 10838 auchhammer conv 7 1155,75 bzG Roſitz Zucker s 120 90 696tid Bant 6 1200 b v Le wöis B Luiſe Tiefban conv 21 118,60 e Saline Salzungen S 103,00 bzG

iner Kaſſen Verein 5 12800 65 do Witiendergel 3 91,60 b mag durger Le rius is do t
Handels Gef 9 174,00 bzG Mainz Ludw gar konv 4 103,75 gdeburger Bergwer b Stralſunder Spielkarten 5 135,50 bzGRMatlerverein 9 138,50 do 157 12 10375 s Marienh Kotzenau 2 82,75 bzG Thüringer Salinen 2 95,00 bzG

S örſenHandelsverein 7 156 30 4 108,75 v Oberſchl Eiſenb 51 111 Transportgeſellſchaften
h do Eiſen Jnd 12 200,00 Kette Elbſchiffahrt 1 84,90 GBraunſchweig Bank 106,60 3 Bergw Uit A 6 122506 ferdedahn Bresl ze nd analt 59 10079 h e e geh ee e erue e geteilt bererdo Wechsler Bank 41 107,00 bzG 4t 108 90 G do do St r 5 zG e Große Berlin 12 4 286,25 88iger Privatbant 4104,00 tiebeck Montanwerke r 182,90 ba G do Stettin 269,90Danz uer Bant 7 a oſitzer Kohlen 837,40bz WVer Petroleum Prior 2860 bZettelbani 10810 b 4 104,00 6 733 gen e n t 8 Weſtfäl Drahtinduſtrie 497,50 bzG

auer Kredit ueue 9 4 103,60 e 23 JndnſtrieObligationene Le 4 10400 e berg h itten t Dortm ee r u e e nh h y er Zin z erliner Pfer nJ e Weſte en iltal rnia Bergw Ge /a 105,50 b5 36,90 St Union St Pr 10 145,70 66 Paſfage Akt Bauverein 102,60

do Keion 101,10 108728 e Weſt arthehverein 13 107 38Diskonto Geſellſchaft 1d 23975 6 5 902 Induſtrie lktien e e eDres Bant 7 8 s Wechfelturs edo Bankverein 7 13200 5 108,50 Admiralsgart Bad ev 4 134,00 bger l e n n Sitten 7 b rm e 180ſ 32do Hols Kred St de 100 50 e e 6 en tJothaiſche Zeitelbant 117258 15870 Se Geſellſcha Parie Nooſe 8100do u o 85,25 bzG 5 108,25 bzG G f e u 3 92,25 bzG Wien öſt W t 170
do e pr o 6953,25 bzG 4 681,25 bzG Berliner nimkt o 685,10 bz6 Petersburg 100 SR 3 216 25e e e e 3 10200 646 o tInterna Verlin azarGeſellſcha 9 173,00oburg Fothe 3 4 13322 3 681,90 bz WBrauereien vo 3 t e
e en 3 3080 So 5 120,10 b nene gengeb an 9,50 4 1102,90 b Bölhm r Jen n e 50 r 15 166,50 bz6 Paris 3 Petersburg 5/, Wien 42 Werha n Le 0 rB 40pr 5 104,20 bz6 5 S et 7230 Gold Silber u Banknoten
Mitteldeutſche Kredithä 112,10 bzB 4 Tivoli 7 157,50 b Sovereigns 20,40 GMationalbk f Deutſchl 6 126,40 g 63,80630 Union 7 r 75 6 Engliſche Fyntroten 20,45

Bank 8,173,25 6 1083,50 b Werltner 2zzeret 0 11730 b Napoleondor 16,24do Grundfreditbant 0 8200 5 85,80 b do St Pr 10/ 13650 b Dollars 418KreditAnſtalt 8 159,40 b 1083,90 b do el Werte 5 o Jmnperials 16,68 G
DiskontoBt s 177,00 5 85,00 Braunſchweiger Jute ſ11 1197,50 vge Ah bersb r u 2 t do do i 5 100806 gen Helwerke ne be Heherreic ſche Baninoten 170,90 b

Pontugieſſche Eſ Dr 4 ob rWüiter Papſerfahril t 14400 do6 Ruſſiſhe vantneen 217 90
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